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k.  Wie mache ich mein Testament?
Von einem Juristen.

2 . DasöffentlicheTestament.
Es wird errichtet vor einem Richter oder vor einem Notar.

Der Richter muß einen Gerichtsschreiber oder zwei Zeugen , der
Nctar einen zweiten Notar oder zwei Zeugen hinzuziehen . Die
Errichtung kann auf zwei Arten erfolgen:

1 . entweder daß der Erblaffer dem Richter oder Notar sei¬
nen letzten Willen mündlich erklärt, oder

2 . daß er eine Schrift mit der mündlichen Erklärung über-

giebt , daß die Schrift seinen letzten Willen enthalte . Es ist
gleichgiltig , ob die Schrift offen oder verschlossen überreicht wird,
ob sie vom Erblasser oder von einer anderen Person geschrieben
und ob sie vom Erblasser unterschrieben ist oder nicht.

Die unter 1 . erwähnte Form ist vorgeschrieben für Min¬
derjährige und für solche Personen , die Geschriebenes nicht lesen
können . Personen , die nach der Ueberzeugung des Richters
oder Notars stumm oder sonst am Sprechen gehindert sind , kön¬
nen nur durch Uebergabe einer Schrift testiren . Ein Erblasser,
der der deutschen Sprache nicht mächtig ist , kann verlangen , daß
bei der Errichtung des Testamentes ein vereideter Dolmetscher
Zugezogen werde , es sei denn , daß sämmtliche mitwirkende Per¬
sonen (Richter , Notar , Zeugen ) ihrer Versicherung nach der
Sprache , in 'der sich der Erblasser erklärt , mächtig sind . Ueber
die Errichtung des Testamentes wird ein Protokoll ausgenom¬
men . Alles übrige ist Sache des Richters oder des Notars und
gehört nicht in den engen Rahmen dieses für das Laienpublikum
bestimmten Aufsatzes.

Der Erblasser kann auch bezüglich des in öffentlicher Form
errichteten Testamentes verlangen , daß es gegen Erteilung
eines Hinterlegungsscheines in besondere amtlich Verwahrung
genommen werde . Für jeden , der sich mit dem Gedanken trägt,
ein Testament zu errichten , wird es von besonderem Interesse
sein , zu erfahren , rvelche Gebühren er für die Aufnahme des Te¬
stamentes zu entrichten hat . Da ist es zunächst selbstverständlich,
daß dir Errichtung eines Privattestaments keine Kosten an Ge¬
bühren macht — hat doch der Errichtende keine Mühewaltung
eines Beamten verursacht.

Für das öffentliche , von einem Richter oder Notar errich¬
tete Testament beträgt die Gebühr z. B . bei einem Gegenstand
im Werthe:

bis 2Ö M . einschließlich . 0,40 M.
von mehr als 20 bis 60 M . einschließlich 0,40

rt n ff 250 n 650 tt n ■ 3,60
■rt- ff tt 4300 tr 5400 ff ff ~ *1,00
ff n n 20000 n 22000 ff ‘ ff 20,00
ft n tr 30000 // 35000 fl >t 26,00
n n rf 50000 n 60001 32,00
ff n n 90000 tf 100000 V " 40,00

Die weiteren Werthklasien steigen um je 10 000 Mk . und die
Gebühren um 1 Mk . Ist das Testament vor einem Notar er¬
richtet , so kann durch Vertrag eine von den oben angegebenen
Gebühren abweichende Vergütung vereinbart werden.

Im Anschluß hieran soll gleichzeitig 'die Höhe der Gebühren
angegeben tverden , die für die amtliche Aufbewahrung eines Te¬
stamentes (privaischriftlichen oder öffentlichen ) zu entrichten
sind . Sie betragen zwei Zehntel der oben angegebenen Sätze;
die geringste Gebühr ist jedoch 0,20 Mk . .Es ist demnach zu ent¬
richten bei einem Gegenstände im Werthe von:

bis 20 M . einschließlich . 0,20 M.
von mehr als 20 bis 60 M . einschließlich 0,20 M.

it tt tt 60 „ 120 „ tr 0,24
ft r> „ 120 „ 200 „ ff 0,36
tt rt „ 200 „ 300 „ 0,48

von mehr als 300 rr 450 „ tr .0,60
rr tt tr 450 tf 650 „ tr 0,72
tr t/ rr 650 n 900 „ ff 0,84
/t // ff 900 rt 1200 „ ft 1,00
III . In welchem Falle soll ich nun ein Privat -Testament

und in welchem ein öffentliches errichten ? Sofern ich nicht
minderjährig oder des Lesens unkundig bin , habe ich die freie
Wahl . Für diese Wahl wird der Inhalt der beabsichtigten letzt¬
willigen Verfügung maßgebend sein . Ist der Inhalt einfach,
soll das Testament z. B . lediglich eine bloße Erbeinsetzung ohne
weitere Maßgabe enthalten , so wird es sich im Kosteninteresse
empfehlen , die privatschriftlichr Form zu wählen . Ist der In¬
halt aber verwickelter , sodaß der Errichtende nicht sicher ist, Feh¬
ler zu vermeiden , die eine Anfechtbarkeit des Testamentes zur
Folge haben könnten , so ist ihm anzurathen , die öffentliche Form,
und zwar die der mündlichen Erklärung , zu wählen . Diese
Form macht dem Erblasser zwar nicht ganz unerhebliche 'Kosten,
sie bietet ihm aber die Gewähr , daß sein letzter Wille in sachver¬
ständiger unanfechtbarer Weise zum Ausdruck gebracht wird.

IV.  Zum Schluß soll noch einiges über das gemeinschaftli¬
che Testament berichtet werden . Ein gemeinschaftliches Testa¬
ment kann nur zwischen Ehegatten , also nicht auch zwischen Ver«
lobten , errichtet werden . Als Form ist sowohl die privaischaft-
liche als auch die öffentliche Form zulässig . Wird die privat-
schaftlichL oder auch die öf umhlw sAriSWchchm -assi . sE ".a9
schaftliche Form gewählt , so genügt es zur Errichtung des ge¬
meinschaftlichen Testamentes , wenn ein Ehegatte das Testament
in der für das Privattestament vorgeschriebenen Form errichtet
und der andere Ehegatte die Erklärung beifügt , daß das Te¬
stament auch als sein Testament gelten solle . Beispiel : Die
Mühlenbesttzer Jakob und Elise , geb . Rautenberg , Faberschen
Eheleute in Limburg cu d. Lahn haben keine Nachkommen und
wollen einander wechselseitig den ganzen Nachlaß zuwenden.
Sie werden in privatschriftlicher Form etwa folgendermaßen
zu testiren haben:

(Von der Hand des Ehemannes geschrieben :)
Limburg a . d . Lahn , den 17 . Februar 1900.

Meine Ehefrau Elise , geborene Rautenberg , und ich sollen
einander wechselseitig allein beerben.

Jakob Faber , Mühlenbesttzer.
(Von der Hand der Ehefrau geschrieben :)

Limburg a . d. Lahn , den 17 . Februar 1909.
Dieses Testament soll auch als mein Testament gelten.

Elise Faber , geborene Rautenberg.
Ein solches gemeinschaftliches Testament ist unwirksam,

wenn die Ehe nichtig oder wenn sie vor dem Tode des verstorbe¬
nen Ehegatten aufgelöst ist . Der Auflösung steht es gleich,
wenn der Erblasser vor seinem Tode die Klage auf Scheidung
der Ehe oder auf Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft erho¬
ben hatte und wenn die Klage wegen Verschuldens des überle¬
benden Ehegatten begründet war . Doch bleiben in diesem letzte¬
ren Falle sowie im Falle erfolgter Auflösung der Ehe diejenigen
Verfügungen wirksam , von denen den Umstand nach anzunehmen
ist , daß sie auch für diesen Fall getroffen sein würden.

(Nachdruck verboten .)

Gnadenfrist.
„Aaah " — es klang wie eine Erlösung , der tieffte Seufzer,

welcher sich aus der Brust des Mannes rang , der seit Stunden
kinsam vor dem Schreibtisch saß . Er hatte Bilanz gemacht , die
Bilanz seines Lebens , und er wußte , was für Consequenzen das
Resultat nach sich ziehen mußte . Endlich lag Alles ganz klar
vor ihm , war er ganz einig mit sich selbst ! Wenn Einer am En¬
de des Weges angelangt ist , den er mühselig erklommen , dann
dreht er sick wohl gerne um und besieht sich das , was hinter ihm
‘*egt . Hat er das ersehnte Ziel erreicht , mag ver Rückblick wohl
beseligend wirken ; führte der Dornenweg ins Unendliche , dann
thut das Rückwärtsschaum weh , bitter weh . Alles umsonst!
Ueber die Züge des Einsamen legte sich finsterer Ernst ; hat es
denn so kommen müssen ? War ' s seine eigene Schuld gewesen?
Er war ein weicher , biegsamer Charakter , ohne Energie eigent-
Uch. „Hans , der Träumer " , hieß er in Freundeskreisen , und
doch war er ' s nicht . Er war nur eine veredelte Künstlernatur,
wit leichtentflammtem Sinn und warmer Begeisterung für die
Kunst und alles Schöne . Er hatte das von der Mutter , an der
** denn auch mit inniger Verehrung hing ; Beide paßten wenig
hinein in den Kreis der nüchternen Geschäftsleute , mit denen sie
verkehren mußten , zu denen in erster Linie der Vater und Gatte
selbst gehörte . „Ueberspannte Mucken " , hieß dort Alles , was
stch der Beurtheilung des nüchternen , praktischen Verstandes
^utzog , und wurde bekämpft und angefeindet . Egon Harteg
wn 'd, als die Berufswahl an ihn herantrat , wohl den Muth,
. fit Vater zu sagen , daß er dessen Wunsch , einfach ins Geschäft

emzutreten , nicht erfüllm könne , da ihm jede Neigung dazu feh-
U' aber nicht die Energie der Ausführung . Dem Ansturm des
schwer gereizten Vaters , der außer sich war , daß sein seit drei
Menschenaltern in der Familie vererbtes Geschäft in fremde
Hände übergehen sollte — einer Laune wegen — dem wirklich

tiefen Schmerz darüber , konnte Egon nicht standhalten . Ties
unglücklich , aber unfähig , dem eigenen Drange zu folgm , gab er
alle seine Zukunftspläne auf , fügte sich dem Wunsch des alten
Herrn , im Bewußtsein , damit sein Leben zu opfern . Er fühlte
das Unmännliche , Schlaffe seiner Handlungsweise , aber er
konnte nicht anders , er wußte , daß er keine Energie hatte . Er
erfüllte mechanisch seine Pflicht , aber er war ein haltloser , in¬
nerlich zerrissener Mensch geworden ; ihm graute vor dem Leben,
ihm graute vor jedem kommenden Tag . Besonders seit er Sor¬
gen hatte . Existenzsorgen ; der Vater war alt geworden , hatte
die Umsicht und Urtheilsfähigkeit nicht melw , und Egon war sich
seiner inneren Unsicherheit , ja Unfähigkeit voll bewußt . Er
taugte nicht zum Kaufmann , er konnte nicht rechnen - und fand
sich unklaren Geschäftsverhältnisien gegenüber , die eine ganze
Kraft erfordert hätten . Der Vater starb ; das Geschäft ging zu¬
rück, mehr und mehr , und der gänzliche Zusammenbruch tvar un¬
aufhaltsam . Stumpf , trostlos ließ er Alles gehen wie cs woll¬
te ; er mußte die alte Mutter vor Noth schützen , suchte und fand
zum Glück eine Stelle , die gerade ihre bescheidensten Lebensbe¬
dürfnisse deckte.' Und so arbeitete er rastlos . Tag um Tag , me¬
chanisch , weil man doch essen muß . Mit sich und seinem Leben
war er längst fertig ; die Mutter ,die arme , zärtliche Mutter , die
mit scheuer Sorge täglich über sein vergrämtes Gesicht strich , die
Hoffnungsfreudigkeit in ihm erwecken wollte , der doch erst am
Beginne stand und sich schon zu Eme fühlte , die Mutter hielt
ihn am Leben . Aber er fühlte den Zwang und er haßte ihn oft!
Da war sie ja wieder , seine Energielosigkeit : Warum schleppte er
denn die Last ! Die Mutter würde materiell besser leben , wenn
er ein Ende machte , denn so vorsichtig war Ver Vater gewesen,
er hatte ihn , den Unpraktischen , gezwungen , sich ziemlich hoch zu
versichern , allerdings mit dem Hinweis auf Egons eventuelle
Verheirathung . Er selbst hatte es auch gethan seinerzeit , und —
im Grabe hätte er sich noch umgedreht . : wüthend über die Ver¬
rücktheit , hätte er gewußt , daß Egon und die Mutter das ganze
Kapital verwendet hatten , um die Verbindlichkeiten der Firma

zu decken, damit der Name ohne Makel bleibe . Und wenn es
npch gereicht hätte ! Wenn nicht noch Lasten auf Egon gelegen
wären , an denen er schleppen würde sein Leben hindurch , da er
sich zu Abzahlungen ' verpflichtet hatte . Daher auch die tiefe
Mutlosigkeit ; er wußte es ja , frei würde er nie mehr , wozu also
alles Streben ! Und dann war die Mutter gestorben ; sein ein¬
ziger Trost in der Zeit war der Gedanke , daß es in seiner Macht
liege , sich davonzustehlen , wenn er wollte , das heißt — noch
nicht . Eine Schuld , eine einzige , mußte noch getilgt werden , so
rasch wie möglich : an einem armen Teufel , selbst eine verkrachte
Existenz , der auf die monatliche Abzahlung einfach rechnete . Aber
damit war er bald fertig , bald — und dann kam endlich — end¬
lich auch die Befreiung . Und er hegte und pflegte den Gedan¬
ken, er war ihm ein lieber Trost geworden , machte ihn gleichgiltig
gegen die kleinen Miseren des Lebens . Und da — knapp vor
Thorschluß , stahl sich ein Sonnenstrahl in das veroüsterte Ge-
müth des Mannes , der leben — mit dem Leben vollständig ab¬
geschlossen . Er hatte nie geliebt und war dabei von einem un¬
endlichen Liebesbedürfniß ; die hingebcnde Liebe des Weibes zum
Manne erschien ihm wie ein Gnadengschenk , aber für sich hatte
er sie nie erhofft , wie ja überhaupt nichts mehr , er war ja fertig.
Und nun kam sie doch noch ! Er hatte sich gewehrt gegen das
Gefühl , verzweifelt gewehrt , was sollte et damit , er mußte arüei,
ten , bis seine Arbeit gethan , und bann war er fertig , mit dem
Leben . Aber der Sonnenstrahl ließ sich nicht abhalten , er
drang ein und setzte sich fest — fest , und ließ nicht mehr ab von
ihm . Und unter dem erwärmenden Strahl fingen die Fäser¬
chen, die ihn so locker nur mehr mit dem Leben verknüpft hatten,
an , fester zu werden , zu erstarken . Und Anfangs niedergehal¬
ten . drang die Hoffnung doch hie und 'dcr durch ; und wenn das
Todesurtheil doch aufgehoben werden könnte , wenn es auch für
ihn noch ein Liebeswerk — eine Zukunft gab ! Sie war ein ver¬
wöhntes , kleines Ding , sorglos — ohne Ahnung von dem Kampf
ums Dasein . Geld hatte sie keines , aber im Elternhause hatte
sie Sorge ? oder Noth nie kennen gelernt , als einziges Kind da-
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Graf Kirlom im preußischen
Landtag.

(Don unserem Correspondenten)
r. Berlin . 9. Januar.

Seit langem hatdasprrußischeAbgeordneten-
haus  keine so denkwürdige Sitzung zu verzeichnen gehabt, als
es die heutige war, in der der preußische Ministerpräsident Graf
B ü l o w vor der Einbringung des Etats eine Erklärung abgab,
die, formvollendet wie siets, programmatischwar und doch
wieder nicht— der glänzendste Beweis für die eminente diplo¬
matische Befähigung des Grafen Bülow. „Versöhnung der
wirtschaftlichen Gegensätze! Einigung des Ostens und des We¬
stens, der Landwirthschaft und Industrie! Gesteigerter Zoll¬
schutz für die leidende Landwirthschaft!" — Das war die Quin¬
tessenz seiner Rede, und er verstand es, in sorgsam abgewogenen
Worten sowohl der Rechten wie der Linken angenehme Dinge zu
sagen, sodaß schließlich— ein im Dreiklassenwahl-Parlanceut
ungewöhnlicher Vorfall— das gesammte Haus dem sieghaften
Staatsmann donnernden Beifall spendete. Es ist kaum zuviel
gesagt, wenn man behauptet, daß die Gegnerschaft der Rechten
gegen die Kanalvorlage  jetzt weit weniger scharf sich äu¬
ßern wird, als es ohne die Rede des Ministerpräsidentender Fall
gewesen wäre. Und wodurch hat Graf Bülow dies erreicht?
Durch das immer wieder betonte, nachdrückliche Anerkenntnis
daß die Landwirthschaftunbedingt einer kräftigen Unterstützung
bedürfe. Wie Frohlocken ging es bei solchen Worten durch die
Reihen der Rechten, und der Ministerpräsident benutzte geschickt
die gewonnene Stimmung, um den Ostelbiern die Kanalpläne
annehmbar zu machen. Er meinte beschwichtigend, die Sache
sei garnicht so schlimm, wie man offenbar glaube, denn die Bau¬
kosten vertheilten sich ja auf eine Reihe von Jahren. So hielt
Graf Bülow gewissermaßen in der einen Hand die Kanalvor¬
lage, in der anderen die Zollschuhverheißungen. Und siehe! Das
wirkte. Wie gebannt, fast bezaubert lauschte die gesammte
Rechte diesen warmen und lebhaften Tönen des politischen Or¬
pheus. Kein Ausdruck des Widerspruchs kam von bieder Seite.
Mit gemischten Empfindungen blickte Finanzminsterv. Mi¬
guel  zu dem glücklichen Kollegen hinüber. Man hättê unwill¬
kürlich den Eindruck, daß die Zeit Herrnv. Miguels vorüber sei.
Was ihm, dem genialen Routinier und erklärten Liebling der
Agrarier nicht gelingen wollte, das bringt Graf Bülow. herz¬
haft das Gebiet der inneren Politik beschreitend, mit kühnem
Elan die bisher unerschütterte Burg der Agrarier stürmend, mit
einer kurzen, packenden Ansprache zu Stande. Mindestens ist
das Gewölk zertheilt, eine tüchtige Bresche gelegt. Die Resig¬
nation wich nicht aus den Mienen des Finanzministers und sie
klang in den nüchternen Ausführungen nach, mit der alsdann
unter nahezu völliger Teilnahmslosigkeit des unter dem nach¬
haltigen Eindruck der Bülow'schen Rede stehenden Hauses den
Etat einbrachte. Was er vortrug, blieb zum größten Theile
auf den Tribünen unverständlich. Die Akustik des Sitzungs¬
saales hat sich leider auch nach dem Umbau nicht, wesentlich ge¬
bessert. Dieser bedauerliche Mangel wird also dem schönen
Heim der preußischen Volksvertreter dauernd anhaften. Graf
Bülow, der über ein sonores, volltönendes Organ verfügt, wur¬
de dagegen vom ersten bis zum letzten Worte verstanden. Aller¬
dings — er hatte auch in ganz anderem Grade das Ohr des
Hauses, als Herr v. Miguel, der in >der Stille des Kastanien¬
wäldchens die Wahrheit des melancholischen Ausrufs: „Es ge¬
lingt nichts mehr!" lebhafter denn je anerkennen dürste.
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Wiesbaden, 1L Januar.
Tas Civiltragen der Offiziere.

Wie bereits gemeldet, hat in jüngster Zeit der Kaiser sich
aufs allersirengste gegen das Tragen von Civil seitens der Offi¬
ziere ausgesprochen bei Gelegenheit, wo ein solches nicht aus¬

drücklich genehmigt ist. Das Civiltragen ist den aktiven, wieder-
anaestellten und zur Dienstleistung unberufenen Offizieren nur
lvährend der Feldarbeiten bei der Landesaufnahme gestattet, fer¬
ner auf Urlaub, jedoch sind in letzterem Falle die kommandiren-
den Geeeräle berechtigt, für die ihnen unmittelbar unterstellten
Offiziere innerhalb ihres Corpsbereichs, außer zu Rennen, ein¬
schränkende Bestimmungen zu erlassen, und endlich im Falle der
Erkrankung, sobald die Genehmigung zum Ausgehen durch die
Gainisonältesten ertheilt ist. Ein der Veranlassung entsprech¬
endes Civil darf ferner getragen werden zur Jagd, zu Masken,
ballen, mit Genehmigung des Garnisonältesten beim Rudern,
Segeln, bei Spielen, welche Körperfreiheit verlangen, und bei
Earnevalsaufzügen, mit Genehmigung des Regimentskomman¬
deurs auch bei größeren Radfahrtouren. Me weiter gemeldet
tv' rd, hat sich der Kaiser besonders gegen das Civiltragen der
nach Berlin kommandirten Offiziere gewendet. Der Kaiser
soll nach dem„Berl. Tgbl. hierzu veranlaßt worden sein durch
die Mittheilung, daß manche Offiziere zur abendlichen Zer¬
streuung Berliner Vergnügungsstätten aufgesucht hätten, an de¬
nen sie sehr leicht nicht ganz standesgemäße Abenteuer hätten er¬
leben können. Der Kaiser meinte, daß der Offiziersstand nicht
nur gesellschaftlicheRechte gewähren solle, sondern auch Entsag-
ungspflichten auferlege. Von den Aeußerungen des Kaisers zu
diesem Thema wurde besonders die folgende bemerkt: „Wenn
den Herren der Rock nicht mehr gefällt, den ich ihnen gebe, so
sollen sie ihn ab legen, aber dann überhaupt, dagegen habe ich
nichts. So lange sie ihn aber behalten, sollen sie ihn immer
tragen."

Ter Siegeszug der deutsche» Handels-Flagge.
Der rastlose Wettbewerb um den Weltverkehr fördert im¬

mer neue Projekte zu Tage. Da die Entwicklung des Wirth-
schaftslebens die vorwärtsstrebendenVölker mit zwingender Ge¬
walt auf den Ozean weist, liegt es in der Natur der Sache, daß
der Wettbewerb dort am intensivsten in die Erscheinung tritt,
und zwar durch Ausgestaltung bestehender oder Errichtung neuer
Schiffsverbindungen  mit überseeischen Absatzgebie¬
ten. Es darf mit Genugthuung konstatirt werden, daß
Deutschland  auf diesem Gebiete die konkurrirenden Län¬
der überflügelt hat, und nicht minder erfreulich ist, daß der deut¬
sche Unternehmungsgeist sich mit dem Errichten nicht begnügt,
sondern das für richtig Erkannte konsequent durchzufllhren ent¬
schlossen ist. Ging bisher die Initiative vorzugsweise von
Hamburg aus, so beginnt neuerdings auch Bremen  sich kräf¬
tig zu rühren. Die dortige Dampfschifffahrtsge¬
sellschaft „Hansa"  hat soeben neun große Dampfer in
Bau gegeben, die sie für die RouteNe w - U or k—S üdafri-
ka—O stindien  in Dienst stellen will. Ein Blick auf die
Karte läßt die hohe Bedeutung dieser den halben Erdball um¬
spannenden neuen Schiffslinie erkennen. Es wird dadurch zum
ersten Mal eine direkte Verbindung zwischen Nordamerika und
Südafrika, diesen Ländern mit großartig entwickeltem Handel,
bergestellt, und ferner der Austausch der reichen Schätze des al¬
ten Wunderlandes Indien gegen diejenigen des wirtschaftlich
werthvollsten Gebietes des dunklen Erdtheils auf einer
nichtenglischen Linie  vermittelt werden. Man muß
sich in der That wundern, daß die zukunftsreiche Rente New-
Uork-Südafrika dem vielgerühmten Scharfblick der Engländer
bisher entgangen ist. Von der britischen Suprematie über die
Ozeane bröckelt also wieder ein Stück ab: Für die deutschen
Seeinteressen ist die neue Dampferlinie insofern von beson¬
drerer Bedeutung, als sie die von der Ostafrika-Linie in Hamburg
bewerkstellgten Rundfahrten um Afrika durch Anschlußver¬
bindungen über den Atlantischen und Indischen Ozean hin er¬
gänzt. Um das Uebergewicht der deutschen Flagge auf dem
großen„Teich" — wie man den Atlantic heute zu nennen pflegt
— vollkommen zu machen, fehlt nur noch eine direkte Schiffs¬
verbindung von New-Uork über Mexiko und Westindien nach
den südamerikanischen Häfen. Da der Plan die Rhederkreise
bereits seit einiger Zeit beschäftigt, wird auch seine Ausführung
wohl nicht lange auf sich warten lassen.

Tie Lage in China.
Nach einer Meldung aus Peking  berichtet ein aus Sin-

ganfu eingetroffener Chinese, im Innern der Stadt exer z i r -
ten fortwährend 86000 Mann chinesischer
Truppen,  die meisten mit modernen Gewehren bewaffnet.
Die Stimmung der dortigen Bevölkerung sei erbittert gegen die
Ausländer. Man glaube, die Chinesen könnten den Verbünde-

vor ängstlich behütet. Sie hatte ihn leidenschaftlich lieb, hing an
ihm mit unendlicher Zärtlichkeit, aber sie war ein Kind, ohne Er¬
fahrung. ohtre Berständniß. Sie konnten ohne einander nicht
mehr leben— da gab's doch keine Ueberlegung! So viel, als
sie zum Unterhalt bedurften, würde doch noch aufzutreiben sein.
Daß Egon durch die Lasten von früher einfach nie in der Lage
sein würde, frei aufzuathmen, das erfaßte sie nicht. Und als
er ihr einmal zu erklären suchte, daß all' sein Ringen nichts
helfen würde, denn ein Kapital, um die Schulden zu bezahlen,
würde ihm nie erreichbar sein, und so würde er die Kette nach-
schleppen durchs ganze Leben, und sie würde klirrend jede freie
Bewegung hemmen— lachte sie.

„Weißt Du, mein armes, kleines Mädchen, was Sorgen
sind? Was es heißt, zitternd darauf warten, daß jeder Tag die
Katastrophe bringen könnte, Pfändung— Schande! Weißt Du,
was das heißt? Und in das Elend soll ich Dich hineinzerren,
Dich, du sorgloses Kind! Da wäre ich ein Verbrecher! Wir
müssen vernünftig sein— ich für Dich!"

Und da hatte sie in hilfloser Verzweiflung sich an ihn ge¬
klammert. „Egon— Egon— ich fürchte mich ja zu Tod vor
alle dem; ich werde es ja nie los, das Schreckensgespenst steht vor
mir, Tag und Nackt, es übersällt mich oft mitten hinein in all
mein Glück, wenn ich bei Dir bin, es schnürt mir die Kehle zu
— aber lassen kann ich Dich nicht, ich kann nicht! Ich will mein
Glück haben, ich will Dein Weib sein, komme dann, was wolle!"

„Komme dann, was wolle", die Worte wollten ihm nicht
mehr aus dem Sinn ! Hatte es nich' reĉ das kleine Mädel,
war es nicht klüger als er! Warum sollte er sich fortstehlen,
verschmachtend vor Sehnsucht nach Glück, warum sollte er sich
seinen Antheil an Glückseligkeit nicht nehmen, so gut wie ein
Anderer! Man muß nur genügsam sein, er hatte ja schon da¬
rauf verzichtet, sich auszuleben wie die Anderen, jetzt war ihm
eine Gnadenfrist gegönnt, eine Spanne Zeit, in der das Schick¬
sal ihm geben konnte, was es ihm schuldig gewesen! Und auch
daL. sollte er von sich weisen, auch das sich versagen! Nein, dies¬

mal nichts Und so saß er die ganze Nacht und rechnete, bis er
wußte, mit unheimlicher Deutlichkeit, für sein ganzes Leben
reichte es nicht— das wäre ein Elend, eine Kette von Sorgen
und Entbehrungen für das Weib seiner Liebe. Aber sie selbst
wollte sein eigen sein, er gab ihr Glück, indem er seine Sehnsucht
erfüllte. Was er ihr, die ibn liebte, that, wenn er von ihr ging,
kaum daß sie sein geworden, das wußte er! Aber— that er
ihr weniger weh, wenn er vernünftig bei seinem„es geht nicht"
blieb, oder sollte er warten, bis Noth und Sorgen in ihrem Her¬
zen die Liebe ertödteten, und et auf der Stirne des Weibes, das
er liebte, den bitteren Vorwurf lesen mußte: „Das hättest Du
mir ersparen müssen, ich war ein Kind, ich wußte nichts vom Le¬
ben, aber Du — Du hättest mit Gewalt mich abhalten müssen"
— nein, besser so! Jeder, auch der furchtbarste Schmerz nützt
sich ab; wenn man sich noch so wehrt dagegen, unaufhaltsam
glättend streicht die wohlthätige Zeit darüber hin und gleicht
aus. lieber Gräber geht das Leben weiter, wenn es auch am
Grabe selbst einen Augenblick stockt, der Pulsschlag geht weiter
und wird nicht wieder ruhig, gleichmäßig; oft lange nicht— aber
er wirds! Die Tobten werden vergessen— immer — Alle!
Sie war so jung und — sein Tod machte sie reich— so wenig¬
stens sühnte er sein Unrecht; und er konnte nicht anders. Zwei
Monate Gnadenfrist, ein Wechsel, den er sich selbst ausstellte—
und er würde ihn einlösen am Verfalltag, die Energie würde er
haben, — die schon! Und mit diesem Bewußtsein— nahm er
sie zum Weibe.

Bestraft genug.
Richter: „Seid Ihr schon einmal vorbestraft?"
Angeklagter: „Ich wüßt' net, als daß ichg'heiraih Hab'".

Verdächtigung.
„Du siehst ja so vcrka t er t aus?"
»Ich habe gestern bei Dir Hasen  braten gegessen."

. _ Rr . 10.
ten im offenen Kampfe begegnen und diese schlagen. Die Ge¬
sandten, heißt es weiter, seien sehr erstaunt über die Conzession.
die Rußland am Nordseeufer des Peiho bei Tientsin neben der
britischen und französischen Niederlassung gewährt wurde. Die
Russen erklärten, die Konzession sei freiwillig(?) gewährt wor¬
den für den iDenst, den die Russen China durch chre Bemüh¬
ungen, den Frieden herbeizuführen, leisteten.

Vier Kompagnieen des2. ostasiatischen Infanterieregiments
sowie ein Kommando Gebirgsartillerie unter Leutnant F r h r.
v. Dincklageerstürmten  unter Führung des Regiments¬
kommandeursP a v el am Donnerstag(3. d. M.) einBoxer-
fo  r t bei Szehaikou, 120 Kilometer nördlich von Peking. Die
Deutschen hatten zwei Mann schwer und zwei leicht
verwundet,  die Chinesen 150 Tobte.

Eine Pekinger Depesche des Bureau Laffan vom9. ds. mel¬
det: Heute sandte die Kaiserin  eine Botschaft,  die die
Möglichkeit weiterer Verwickelungen andeutet. Sie besagt, die
Kaiserin wolle die härtest- Strafe über jene in der gemeinsamen.
Note bezeichnten Beamten verhängen, aber über keine anderen.
Damit muss die Sache endigen. Die Gesandten könnten nicht
fortgesetzt Namen anderer Beamter einsenden, deren Bestrafung
sie fordern. Die Gesandten fertigten Namenslisten der Perso¬
nen aus, deren Bestrafung sie zu verlangen beabsichtigen. Diese
Listen werden wahrscheinlich im Ganzen hundert Namen enthal¬
ten. — Aus Shanghai wird gemeldet, daß, wenn nicht neue
Schw'erigkeiten entstehen. Generalfeldm. WalderseeEnde
März nach Europa zurückkehren  werde.

* Ncw-'Aork, 10. Jan . Der Präsident Mc. Ki n ley hat
den Vorschlag betr. Verlegung der chinesischen Un¬
terhandlungen  nach Washington zurückgezogen, da er
wenig Anklang fand. (Frkf. Ztg.)

Der südafrikanische Krieg.
D ew et ist in der Kapkolonie angelangt, das ist die wich¬

tigste Meldung aus Südafrika. Dewet hat mit Steijn getauscht.
Steijn wird die Buren im Freistaate befehligen, Dewer aber
das Oberkommando über etwa 20 000 Mann führen, auf wel¬
che die Jnvasionstruppe angeschwollen ist. Dewet's ungeheure
Popularität garantirt zu dem noch weiteren starken Zustrom.
Die Westkolonne der Buren besetzte Clauwilliam.

Das verstärkte Korps unter Hertzog nähert sich von Suther¬
land her Ceres, wo die Vereinigung mit dem Westkorps beab¬
sichtigt ist zum gemeinsamen Vormarsch auf Kapstadt.

* London, 10. Jan . Aus Warrenton  wird berichtet:
Die Engländer beschlagnahmten sämcktliche
Pferde der Holländer,  sowie der Eingeborenen. Die
Lebensmittel haben bereits unerschwingliche Preise erreicht.
Diejenigen Farmer, von'denen man annmimmt, daß sie Freun¬
de der Buren sind, werden verhaftet und ins Gefängniß gesteckt.
— Nach amtlichen Meldungen sind bei Naauwpoort am 5. Ja¬
nuar 30 Engländer getödtet und 33 verwundet worden.

Aus Warrenton kommt die weitere Meldung, daß ein
furchtbares Gewitter über den ganzen Distrikt niederqegangen
ist. Tie Lager von Warrenton und Fourtcenstream sind sehr
erheblich beschädigt worden. Die Zelte sind umgerissen und Ge¬
wehre und Kleidungsstücke vom Wasser weggeschn?emmt wor¬
den. — Kitchener  beschloß, sämmtliche Distrikte, die nicht
an der Bahn liegen, zu räumen und alle Truppen allein zur
Deckung der Communicationslinien zu benutzen.

Deutschland.
* Berlin , 11. Jan . Hier verlautet, der Kaiser werde aus

Anlaß der 200-Jahrfeier einea l l gemei ne A mn esti e für
Strafen bis zu 6 oder8 Wochen erlassen.

— Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Dem Vernehmen nach
beauftragte der Reichskanzler  den deuffchen Boffchafter
in Petersburg, dem Grafen  L a ms d or f f die aufrichtig¬
en Glückwünscheder  deutschen Regierung dazu auszurich-
ten, daß er durch das Vertrauen des Kaisers Nikolaus endgil-
tig zur Leitung der auswärtigen Politik des russischen Reiches
berufen worden sei. — Fein!

— Im Abgeordnetenhause haben die freisinnigen Abgeord¬
neten Kopsch und Ernst folgende Interpellation  einge¬
bracht: „Ist die Königliche Staatsregierung in der Lage.Aus-
kuust über Umfang und Ursache des zur Zeit bestehenden Man¬
gels an Volksschullehrern  zu geben, und was ge¬
denkt sie zur baldmöglichsten Beseitigung desselben zu thun?"

— Ein New-Uorker Blatt meldet, Deutschland suche ein-
Anleihe von Mark 600 Millionen in London und New-Uork
zu placiren.

* Köln, 10. Jan . Die „Köln. Ztg." bezeichnet die Meld¬
ung, wonach Graf Bülow  über einenZ o l l sa tz von6 bis 7
odcr5 bis 6 Mark f ü r B r o t g et r .ei d e sich mit den Agra¬
riern verständigt habe, als jeder thatsächlichen Begründung ent¬
behrend. Die Beschlußfassung hierüber sei ausschließlich Sache
des Reichstages und der Reichskanzler werde sich nicht über sol¬
che Mindestsätze aussprechen, bevor er des Einverständnissesder
verbündeten Regierungen sich vergewissert habe.

Ausland.
* Budapest, 10. Jan . Der „Magyar Orszag* puMzirt

den Wortlaut einer angeblich von dem Exkönig Milan an
das Serbenvolk  gerichteten Proklamation,  in der
er das Volk auffordert, das jetzige drückende Joch abzuschütteln
und die Ketten zu sprengen. Die jetzigen Machthaber wollen
Serbien in die Hände einer fremden Macht spielen. Das Volk
möge in der Wahl der Waffen nicht wählerisch sein gegen Jene,
die das Land dem Abgrund zutreiben. Er, Mlan , sei auf das
kleinste Zeichen bereit, unter dem Volke zu erscheinen. Die Pro¬
klamation wurde von der Polizei kon f i s z i r t.

Die Ueberführung Brescis ins Bagno. Wie bekannt,
wird Brest , ber Mörder König Humberts, im Zellengefängniß
von Mailand festgehalten. Die italienische Justiz wollte seine
Beförderung ins Bagno abwarten, bis es der Polizei gelungen
sei, seiner Complicen habhaft zu werden und sie mit ihm zu cow.
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fronüren. Da nun aber dies nicht gelungen und alle Anstreng¬
ungen vergeblich waren, hat man beschlossen, den Anarchisten
ins Bagno von Portolongone zu bringen, wo er seine Kerkerhaft
zu verbüßen hat. Vresci behauptet immer noch, bei 'der Aus¬
führung seiner Unthat keinen Spießgesellen gehabt zu haben.
Dem widerspricht aber die Zeugenschaft einer Anzahl von Leu¬
ten, die Bresci in Mailand und Monza in Gesellschaft eines In¬
dividuums gesehen haben, das sich gegenwärtig in der Schweiz
verborgen hält und dessen Signalement man besitzt. Bresci's
Abreise wird geheim gehalten. Er wird Nachts Mailand ver¬
lassen. Gefesselt an Händen und Füßen, wird er in einen Wa¬
gen zweiter Klasse gesperrt, um seine letzte Reife nach dem Bagno
zu machen, das er lebend nicht mehr verlassen wird. Sein Be¬
nehmen ist stets dasselbe. Er scheint gar nicht das Bewußtsein
seiner schrecklichen Thal zu haben, ist sehr ruhig und schweigsam,
schläft mit vollständiger Ruhe und genießt mit Appetit seine Ge-
fängnißkost. Er trägt das Sträflingskleid und ist glatt rasirt
Besuche erhält er keine mehr, nicht einmal Briefe seiner Familie
gelangen zu ihm, was ihn am Meisten anzugreisen scheint; übr-
c'.ns hat er niemals die geringste Reue über seine That geäußert.
Das Gefängniß, das ihn erwartet, ist ein furchtbarer Ort, das
Bagno mit all feinen Schrecken. Die Kerkersträflinge verlassen
es gewöhnlich nur tobt oder geistesgestört. Es erhebt sich auf
einem steilen Felsen, der ins Meer vorspringt, und macht den
Eindruck einer Grabstätte mit langen Mauern, in denen die
Zellen für Einzelhaft eingebaut sind. Sie sind alle 2\  Meter
breit, 4 Meter lang und 3 Meter hoch. Ein winziges Fenster
öffnet sich von unten nach oben und gestattet kaum den Blick auf
ein kleines Stückchen Himmel. Die Zelle ist durch eine schwere,
eisenbeschlageneThüre und durch ein schweres Eisengitter ver¬
schlossen. Eine enge Gallerie läuft außen an den Zellenmauern
entlang für die Wächter, die beständig im Dienst abwechseln und
die Gefangenen durch Gucklöcher scharf beobachten. Die Ge¬
fangenen werden äußerst streng gehalten, sie sind einfach aus der
Zahl der Lebenden gestrichen. Nicht der kleinste Ausgang ist
ihnen gcstattet, so will es die unerbittliche Vorschrift des Bag¬
nos. Die mit schwerem Kerker Bestraften müssen dazu noch
eine mehr oder minder lange Zeit in einer vollständig finsteren
Zelle znbringen. ehe man sie lebenslänglich in ihre Zelle ein¬
schließt. In Portolongone befindet sich auch Acciarito, der
Anarchist, der den Mordversuch auf König Humbert in der Um¬
gebung Roms gemacht hat. Er ist heute halb verrückt; ein
Schicksal, das Bresci wohl auch in zwei bis drei Jahrm erwar¬
ten dürfte.

Kleine Chronik. Die Kaiserin Friedrich erfreut sich, wie
uns aus Cronberg gemeldet wird, fortwährend eines guten
Befindens  und macht in der Mittagsstunde Ausfahrten im
Park und in der nächsten Umgebung. Heute ist die Fürstin
Hatzfeld zum Besuche eingetroffen. Das griechische Kronprin¬
zenpaar wird am 28. ds. hier eintreffen. — Im Schutzhäuschen
auf der Bismarckhöhe bei Heidelberg wurde heute eine Leiche
aufgefunden. Wie es heißt, ist es der Redakteur Otto Specht
von der „Pfälzischen Presse" in Kaiserslautern, den Lebens¬
überdruß in den Tod getrieben haben soll. — Wie der Bresmuer
General-Anzeiger meldet, wurde gestern Morgen Sh  Uhr \n der
Umgebung der Stadt Glatz in Schlesien sowie in den benachbar¬
ten Ortschaften Schwedeldorf und Bingwitz ein von Süden nach
Norden gehender heftigerE r d stoß verspürt. — Dem auch in
Wiesbaden bekannten Humoristen Otto Reuter  ist von dem
Polizeipräsidentenin Berlin das ferne' Auftreten im Winter¬
garten wegen Verstoßes gegen die Censur  verboten
worden. — Nach einer Meldung aus Könitz wird auf Veran¬
lassung des ersten Staatsanwalts durch Militär das gesammte
Areal der Umgebung nach den fehlenden Kleidungsstücken des
ermordeten  Gymnasiasten Winter  abgesucht werden.
Es fehlen noch der Ueberziel)er, Beinkleider und Uhr nebst Ket¬
te. Die Soldaten erhalten voraussichtlich 300 Mk. für den
Fund. Massenhaussuchungenstehen bevor. — Die Färberei
und Appretur-Anstalt von Wilh. Morgenroth in Elberfeld ist,
wie das Berl. Tagebl. meldet, gestern früh völlign i eder ge¬
brannt.  Der Schaden in Höhe von 300 000 Mk. ist durch
Versicherung gedeckt.

Aus der ümgkgknd.
k Biebrich , 11. Jan . Wiederum ist cs der hiesigen

Polizei gelungen, einen wegen Unterschlagung steckbrieflich
verfolgten Verbrecher Namens Hörschel zu arrctiren, ' und
zwar erfolgte die Verhaftung vergangene Nackt im Gasthaus
„zum Anker" durch den Gendarmen Salzer dahier. — Bau¬
liebhaber dürfte es interessiren, daß am Montag, den 21.
l. Mts., Nachmittags3 Uhr, im hiesigen Nathhaussaale
6 Bauplätze aus dem Borkholderhos-, sowie, dem alten
Todtenhof-Terrain zum öffentlichen Ausgebot kommen.

* Kastel , 10. Januar . Auf der Schlittschuhbahn, die
sich hier auf dem Floßhafcn zwischen Kastcl und Kostheim
befindet, wurde eine werthvolle goldene Uhr gefunden
die bei dem Unternehmer Georg Antoni 2er in Empfang ge¬
nommen werden. Am Sonntag findet auf der 200 Meter
langen, durchaus gefahrlosen Eisbahn großes Militärconccrt
statt» — Bei dem hier liegenden Pionier-Bataillon Nr. 11
rückten zu einer 14tägigen Uebung  gestern eine
größere Anzahl Schiffer und Handwerker ein. — Beim Eis¬
fahren fiel gestern ein hiesiger Fuhrmann in den Rhein;
wurde aber gerettet.

* Limburg , 10. Jan . Die Kosten einer Erlveiterung
des Limburger Bahnhofes,  die sich bei dem wachsen¬
den Verkehr längst als unumgänglich erwiesen hat, sind nach
der Aufstellung des neuesten Staatshaushaltsplanes aus
1093 000 Mk. angesetzt. Als erste Rate werden für das
nächste Rechnungsjahr 200000 Mk. verlangt.

Uunst und Wissenschaft.
* Im Königlichen Theater wurde gestern Abend

ein Märchenspiel von Dr. O t t o Franz Gensichen:
„Jungbrunnen ", erstmalig aufgeführt. Die vielver¬
sprechende Exposition und der lyrische Schwung der Gensichen-
schen Verse, in denen uns der Dichter Faustische Anwand¬
lungen offenbart, hielten das Auditorium bis zum Ausgang
des 2. Aktes in Spannung. Die Handlung schleppt sich mit
Beginn des 3. Aktes nur mühsam weiter; der Verfasser
Leigt plötzlich, daß er auf der Bühne nicht heimisch ist, —
besonders der letzte Akt verräth nach dieser Richtung eine

* •

Wiesbadener Venerat -Anzeiger.
initleiderwcckende Unbchvlfenhcit. Das Interesse der Zu¬
hörerschaft verflüchtigte sich sichtlich und der Beifall war,
nachdem der Vorhang zum letzte» Male fiel, äußerst schwach:
Eine höfliche, aber dennoch bestimmte Ablehnung. Wir
werden in einer ansführlickcn Besprechung ans das Stück
und die Aufführung desselben zurückkommen.

* Spiclplan des Residerkztheatcrs . Samstag,
den 12. Jan . Nachm. 4 Uhr „Der Struwelpeter", Abends
7 Uhr „Strenge Herren". — Sonntag, den 13. Jan . halb
4 Uhr „Ucber unsere Kraft" (Saug Dr. Rauch), 7 Uhr
„Der Veilchensreffer" . — Montag, den 14. Jan . „Der
Salontyroler". Dienstag den 15. Jan . „Dr. Klaus" (Titel¬
rolle Dr. Ranch). — Mittwoch, den 16. Jan . „Strenge
Herren" . — Donnerstag, den 17. Jan . „lieber unsere
Kraft". — Freitag, den 18. Jan . Fcstvorstcllung. 1. Der
Schutzgeist der Hohenzollern, 2. Der Veilchensreffer. —
Samstag, den 19. Jan . „Roicnmontag", Novität.

Wiesbaden. 11. Januar.

Ihr Ausgehtag.
Die „Gnädige" gefpllt dem engagirten Mädchen, und der

Lohn wurde zur beiderseitigen Zufriedenheit vereinbart; auch
die scharfe Klipve des Ausgehtages ist geschickt umgangen wor¬
den. Es ist ein eigenes Kapitel um diesen Ausgehtag, — er
spielt im Leben der Hausfrau eine ebenso große Rolle wie im
Dasein des Mädchens. Sind zwei Mädchen im Hause, so ist
die Frage der freien Sonntagsnachmittage schon leichter zu re¬
geln— wo nur ein„Mädchen für Alles" vorhanden ist, gestaltet
sich die Sache erheblich schwieriger. Auf dem Ausgehtag besteht
das Mädchen beim Engagement fast noch mehr wie auf der Höh«
des beanspruchten Lohnes, und wenn er einmal ausgemacht wur¬
de, so hält es energisch an der Zusage fest. Erfreulicher Weise
haben sich die Hausfrauen daran gewöhnt, den Nachmittag ihrer
Mädchen als eine selbstverständliche Thatsache zu respektiren;
sie haben es nach und nach eingesehen, daß es notlftvendig ist,
denjenigen, welche für ihre Arbeitsleistungen eine Entschädigung,
in Geld oder Geldeswerth erhalten, eine kurze Erholungspause
zu gönnen, damit die Werktagsarbeit wieder mit frischen Kräf¬
ten geleistet tverden kann. Manch: kluge Hausfrau nimmt noch
besondere Nücksicht auf den Ausgehtag ihres Mädchens: sie setzt
die Sonntagsmahlzeit etwas frühzeitiger an, damit Guste oder
Jette „ihren Nachmittag" möglichst ganz erhält. Das Geschirr¬
spülen fällt sogar an manchen Stellen aus, Tassen und Teller,
Löffel. Gabeln und Messer, werden erst am Montag wieder in
gebrauchsfähigen Zustand versetzt. Selbstverständlich über¬
nimmt an dii-sem bedeutungsvollen Nachmittage die Gnädige
selbst die Erledigung der Hausarbeiten und kommt dabei zu der
Erkenntnis daß der freie Tag dem' Mädchen wohl zu gönnen
ist. Ist der ersehnte Sonntag erschienen, so nimmt Guste schon
frühmorgens ihre ganze Kraft — die Lust und auch den
Schmerz— zusammen, um rechtzeitig fertig zu sein. Der
Sonntagsstaat ist zuerst zurecht gemacht. Die weißen„Dessous"
sind frisch gestärkt und geplättet, die neuen, manchmal etwas zu
knappen Stiefel stehen parat und die „Glaces" harren des
Augenblicks, da sich die Hand, „die Samstags noch den Besen
führt", mit ihnen schmücken wird. Noch einen Blrck in den
Spiegel, im letzten Augenblick wird auch der Hausschlüssel„ein-
gestochen" und dann geht's fort, bas Herz voll Hoffnung auf die
bevorstehenden Genüffe, froh, der „Knechtschaft" auf wenige
Stunden ledig zu sein. In der Stadt und in der Umgegend,
wo getanzt wird, in der „Friedrichshalle", den „Drei Kaisern",
in der „Stadt Wiesbaden" in Biebrich oder im „Kaiser Adolf"
in Sonnenberg treffen sich dann die verwandten Seelen. Wenn
sie„Ihm" auch mit einem warmen Abendbrod unter die Arme
greifen muß, dem Vergnügen thut dies keinen Abbruch. **

* (Ctiiemimiy . Der „Rcichsanzeiger" theilt die Er¬
nennung der BaugewerkschullehrerBo er es und Braune
zu Idstein zu Königlichen Oberlehrern  mit.

* Auszeichnungen Das Allgemeine Ehrenzeichen
ist verlieheir den Holzhauermeistern Heinrich Moos  zu
Donsbach, Jakob H öh n I . zu Hcckholzhausen.

ö Dienst Auszeichnungen Gleich der Staats-
eisenbahn-Vcrwaltung, an deren Uniform-Ordnung sich die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft ja sehr erheblich anschmiegt,
verleiht diese Privat-Gesellschaft auch „Dicnst - Aus-
ze i chn u n gs - S chn ü r e." Hier in Wiesbaden zählt diese
Auszeichnung ja allerdings noch zur „Rarität ", wogegen
sie sich an anderen Orten findet, freilich ist hier der Betrieb
auch ein schwierigerer und der Menschenverbrauch ein anderer
wie anderwärts. Mancher scheidet freiwillig oder unfrei¬
willig je nachdem vorzeitig wieder aus, trotzdem giebt es
auch hier eine Reihe in Sturm und Wetter Erprobter, die
alle  diese kleine Auszeichnung gewiß verdienen?  —
Bei der gegenwärtig kalten Witterung würde es von dem
Publikum seift' gern gesehen, wenn die Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft auch für eine wärmere Bekleidung ihrer
Angestellten ähnlich jener der Angestellten der Frankfurter
elektrischen Straßen - Bahn, stets Sorge tragen würde.
Für die winterliche Temperatur sind die Dienstkleider, wie
sie hier in Gebrauch sind, nicht recht eingerichtet, und den
Bediensteten kann man bei ihrer ohnedies bescheidenen Löhn-
ung nicht zumuthen, sich auch speciell auf eigene Rechnung
die Montur zu verbessern.

* Stammrolle . Mit Dienstag, 15. beginnt, mit
1. Februar endigend, der Termin zur Meldung zur Stamm¬
rolle. Auf der Bersäumniß stehen Strafen bis 30 Mark,
eventuell entsprechende Haftstrafe.

□ Eisferien gab es gesteru Nachmittag in unseren
höheren Schulen.

_ »6 . Jahrgang . Nr . U).
* Königliche Schauspiele . Am 18. ds. Mts»

findet zur Zweijahr hu udert - Feier des König¬
thums Preußen  eine große Festvorstellung statt, bei
welcher ein längeres Festspiel von Josef  L a n f f mit der
Musik von Josef  S chl a r und im Anschluß hieran
Puttlitz' „ T esta m e n t des Großen  K u r f ü r sten "
zur Aufführung kommen werden. Dieselbe Vorstellung geht
auch an diesem Tage im Berliner K ön i g l. Opern¬
haus  in Scene.

1). Was bietet die altkatholische Kirche für
den religiösen Frieden der Zukunft ? Dieses
Thema behandelte gestern in der „Loge Plato" vor einem
zahlreich erschienenen Publikum Herr Prof. N i p pol d aus
Jena. Nach einigen einleitenden Worten beleuchtete der
Redner zunächst die gegenwärtig bestehenden konfessionellen
Gegensätze, wobei er bemerkte, daß sich heute gewissermaßen
zwei feindliche Mächte gegcnüberstünden. Die eine Partei
sei der Meinung, das ganze Volk dem Papste unterstellen
zu können, während die andere Partei meine, das Volk
müsse ganz evangelisch werden. Angesichts dieser Thatsachen
müsse man sich hier fragen, „warum kommt man nicht
weiter?" In Frankreich habe die Restauration der alten
Kirche schon lange begonnen, die sich neuerdings nun auf
Deutschland übertragen habe. Des Weiteren warf der
Redner einen Rückblick aus die preußische Kulturkampf-
geschickte, auf die wir nicht weiter zurückgreifen wollen. Im
Anschlüsse hieran fuhr Redner fort, daß noch im vorigen
Jahre Pater Bonaventura in Bonn erklärt habe, ganz
Deutschland müsse wieder ganz katholisch werden und Dr.
Lieber habe diese Worte mit Enthusiasmus begrüßt. Die
Protestanten begehrten aber durchaus nicht unter die Herr¬
schaft des Papstes zurnckzukehren. Uebergehend auf die„Los
von Rom-Bewegung" bemerkte er, daß in Frankreich jene
Strömung noch weit bedeutsamer hervorgetrcten sei als in
Oesterreich. Auch habe das Wort „Los von Rom" noch eine
weitere Bedeutung. Neben dem Uebertrirt zur evangelischen
Kirche sei für die Oesterreicher noch eine „Loö von Nom-
Bewegung" nöthig. Da müsse zuerst die Herrschaft der
Beichtväter gebrochen werden und wenn diesê gebrochen sei,
dann würden auch die nationalen Gegensätze zwischen
Tschechen und Deutschen vermindert werden. Nicht nur
Protestanten, sondern auch hervorragende andersgläubige Ge¬
lehrte seien für diese Bewegung eingetreten. Nosegger,
dessen Frömmigkeit durch und durch katholisch gewesen sei,
habe einen Aufruf erlassen für die Bewegung. Ebenso habe
auch der bekannte Gras Alfred Adelmann die Bewegung als
einen weittragenden Fortschritt begrüßt. Sehr oft höre man
den Vorwurf, die Religion der Alrkatholiken sei eine Halb¬
heit, ein Etwas, das keinen Halt biete. Die Altkatholiken
hätten aber erkannt, was das Joch des Papstes bedeute und
hätten cs von sich abgeschttttelt. Sie brauchten aber auch
nicht in eine andere Kirche überzutreten, wie ihnen das so
oft und namentlich in der Presse cntgegengerufen würde.
Da hieße es immer: „Werdet doch ganz proistantisch". Das
sei aber nicht nöthig. Ihre Kirche biete ihnen vollständig
Alles, was sie bedürften. Vielfach herrsche auch die
Meinung, daß der Altkatholicismus erst nach der Re¬
formation entstanden sei. Dem sei aber nicht so. Im
Gegentheil, schon vor der Reformation sei der Altkatholi¬
cismus innerhalb der katholischen Kirche selbst entstanden.
Aus der Majorität ' ei er nur vorübergehend auf eine
Minorität gesunken. Auch sei er nicht eine Nachahmung
protestantischer Kirchenbildung, wie ihm so oft vorgeworfen
würde. Man müsse sich nur klar werden, was das heiße,
wenn das unfehlbare Papstthum allen anderen Kirchen-
gcmeinschaftcn jede Existenzberechtigung abspreche. Die
Katholiken sowohl, als auch die Protestanten seien gleich¬
berechtigte Menschen, die zur gegenseitigen Ergänzung be¬
stimmt sind. Was biete nun die altkatholische Kirche für
den religiösen Frieden der Zukunft? Die Beantwortung der
Frage lasse sich in zwei Worte zusammenfassen: die Ueber-
zeugungötreuc. Ucberzeugungstreue und kräftige Selbst¬
ständigkeit herrsche in der altkatholischen Kirche von Anfang
an. Heute sei wohl noch keine Massenbewegung zu Gunsten
der Altkatholiken zu erwarten, aber es werde eine Zeit
kommen, wo eine große Gemeinde fruchtbringend wirken
wird. In Deutschland werde das ebenso gehen wie in
Holland, wo sich auch ans einem kleinen Häufchen eine
große Masse herangcbildet habe. Was bietet die alt-
katholische Kirche für den religiösen Frieden? Sie biete
Gewissensfreiheit, Frömmigkeit und Selbstständigkeit. Be¬
trachte man die kleine, so viel geschmähte Gemeinde in ihren
Leiden, so finde man, daß sie durch den Segen von oben er
halten werde. Damit schloß Herr Professor Nippold seine
Ausführungen, für die ihm mit Beifall gedankt wurde.

[] Arbeiter - Versorgung . Der Stadtverordneten-
Versammlung wird in einer der ersten Sitzungen eine Magi¬
strats-Vorlage zugehen, deren Zweck cs ist, dem städtischen
Arbeiterpersonal, unabhängig von der staatlichen, eine ge¬
wisse Alters- und Jnvaliden-Versorgung, wie solche von den
Städten Mannheim, Mainz, Cassel und anderen bereits zu-
gestanden ist, auch hier zu gewähren. Wenn unsere Infor¬
mationen richtig sind, sieht der bereits fertig daliegcnde
betr. Entwurf die Bewilligung einer Rente schon nach zehn¬
jähriger Beschäftigung int Dienste der Stadt vor, doch soll
ein Rechtsanspruch nicht zugestanden, sondern von Fall zu
Fall vom Magistrat auf Antrag die Versorgung beschlossen
werden. Von dem cventl. möglichst loyalen Gebrauch der
Vollmacht, welche dem Magistrat dabei zuzubilligen sein
würde, könnte man, nach dessen eigener Versicherung über¬
zeugt sein. Was diese sowie die anderen bereits bekannten
socialpolitischenMaßnahmen unserer städtischen Verwaltung
ganz besonders werthvoll macht, das ist das gute Beispiel,
welches den privaten Unternehmern damit gegeben wird.
Mögen sie recht eifrige Nachahmung finden!

* Walhalla . Wegen einer größeren Ballfestlichkeit,
welche der Schützenverein im Theatersaal abhält, findet heute,
Samstag, keine Vorstellung statt; dafür concertirt in ge¬
wohnter Weise ab halb 9 Uhr im Haupt-Restaurant eine
Abrheilung der 80er Capelle bei freiem Entree.
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* Eine Versammlung des Cnrvereins sinder
am Samstag, den 12. Januar , Abends halb 9 Uhr, im
Hotel Hahn, Epiegelgasse 15, statt. U. A. steht die C u r-
h a u s - N eubau - Frage,  sowie die Verwendung des
Europäischen Hof-Terrains am Kochbrunnen auf der Tages
ordnung. Es wäre ein recht lebhafter Besuch dieser Per.
sammlung seitens der Vorstandsmitglieder und besonders auch
vov Seiten der Vereinsmitglieder sehr erwünscht.

* Cnrverwaltung Das bereits bekannte dies-
wmterliche Concert Programm der Cnrverwaltung ist gewiß
ein außerordentlich reichhaltiges und vornehmes. Es bereiter
sich indessen noch ein weiteres musikalisches Ereigniß imCur>
hause vor, für welches die Präliminarien soeben zum Ab¬
schlüsse gelangt sind, und zwar ein Concert des bedeutendsten
Orchesters Frankreichs: des gelammten Colonne-
O r che ste r s aus Paris»  unter persönlicher Leitung
Colonne's. Dieses Orchester nimmt in Paris den gleichen
Rang ein wie das philharmonische in Berlin und sein Diu-
gent ist der erste unter den französischen Concertleitern. Die
Tournve des Colonne-Orchesters wird wegen der Unabkömm¬
lichkeit desselben nur wenige Abende umfassen, weshalb die
Honorarbedingungen außergewöhnliche sind. Trotzdem glaubt
die Curvecwaltung, um dem hiesigen kunstsinnigen Publikum
entgegenzukommen, dessen Engagement nicht verabsäumen zu
sollen. Es ist dies das erste Mal seit dem Kriege, daß ein
französisches Concert-Orchester nach Deutschland kommt. —
Morgen, Samstag, findet von halb 3 bis 4 Uhr Concert
auf der Eisbahn des großen Weihers hinter dem Cur
hause statt.

* Volksvorlesungen . Wir machen nochmals auf
den heute, Freitag, den 11. Januar , Abends halb 9 Uhr,
im Saale der Oberrealschule(Oranienstraße) stattfindenden
ersten Vortrag des Herrn Dr. S p a me r aufmerksam. Der
selbe wird über das Thema „Die Ausbreitung des Deutsch
rhums in Europa" sprechen. Eintritt für Männer und
Frauen frei.

* Ei » Unterrichtskursus für p r a kt i sche La n d
w i r t he wird vom 4. bis 9. Februar d. Js . wiederum an
der Königlichen landwirthschaftUchen Hochschule zu Berlin,
Jnvalidenitraße Nr. 42, staltfinden. In dem bevorstehenden
Kursus treten gegen früher neu hinzu: Vorlesungen über
Fortschritte und Entwickelung der Agrikulturchemie im ver¬
gangenen Jahrhundert, über Witterungsdienst und Wetter¬
prognose, über die Aussichten der tropischen Landwirthichast
und über die land- und forstwirthschastliche Bedeutung der
Raubvögel.

* Vom Stockbuch zum Grundbuch . Die Ge
ricktsbehörden, Karasterämler, Herren Notare, Bürgermeister
Ortsvorsteher rc. seien hiermit darauf aufmerkiam gemacht,
daß zu dem bekannten grundlegenden Werk des Amtsgerichts-
rathes Dr. P a r i s - Wie s ba den , btr. „Die Bestimmungen
über das Eigenthum und die Rechte an Grundstücken inner-
halb Nassaus" soeben eine Beilage erschienen-ist, welche die
Musterformulareüber das zukünftige Grundbuch und die
Hypothekenbriefe, sowie die das Grundbuch- Anlegungs
Verfahren schildernde Skizze: Vom Stockbuch zum Grund
buch enthält. Damit ist das so eminent wichtige Buch ab
geschlossen und verdient als bequemer und zuverlässiger
Führer durch die Arbeiten der Stockbuchumwandlungin der
That einen Ehrenplatz auf den Schreibtisch eines jeden
nassauischen Beamten. Wer weiß, wie ungemein große Mühe
gerade die Führung und Anlegung der Grundbücher in einer
Gemeinde verursachen, der wird dem Herausgeber für das
praktische Werk von Herzen Dank wissen. Der Preis von
M. 5 für das gut gebundene Buch nebst Beilage erscheint
sehr mäßig, Bestellungen vermittelt jede Buchhandlung,
sowie die bekannten Formularverkaufsstellen des Verlags
von Rud. B echt o l d u. Comp, in Wiesbaden, andernfalls
ist das Werk direkt vom Verlag erhältlich. Ebenso kann die
Beilage von den bisherigen Käufern kostenfrei nachbczogenwerden.

2. Eistransport . Wir berichteten neulich über die
Eis-Transporte mittelst Eisenbahn von Kaftel nach Wies
baden. Man theilt uns heute mit. daß diese Trans¬
porte morgen ihr Ende erreichen dürften. Im Ganzen sind
34 Eisenbahn-Waggons Eis geliefert worden und stellte sich
der Preis für den Centner an den Bestimmungsort ge¬
liefert auf 25 Pfg. Da alle Bauten, die Schifffahrt,
Flößerei rc. eingestellt sind, so gab die Eisgewinuung einer
Reihe von kräftigen Händen, die nicht müßig bleiben wollen,
einen, wenn auch nicht großen, so doch in der winterlichen
Zeit doppelt willkommenen Verdienst.

Ü Eine neue ArbeitSoronung für die städtischen
Taglöhner ist, wie wir zuverlässig hören, zur Zeit in der
Ausarbeitung begriffen, doch har dieselbe die ersten Stadien
der Vorbereitung noch nicht passirt, und man wird sich da¬
her bis zu ihrer Jnkrafttrctung noch einige Zeit zu gedulden
haben.

* Vorsicht bei Annahme von Coupons . Mer
Voraussicht »ach werden die kurz als „Spielhagenbanken"
bezeichnete Deutsche G ru n d schu ld - B a n k und
Preußische Hypotheke n - Aktienbank  ihre dem
nächstfälligen Zinscoupons nicht einlösen können,
wodurch der Werth dieser Scheine hinfällig wird. Trotzdem
könnte hier der Fall eintreten, daß solche Zinsscheine in
Zahlung gegeben werden, was gerade nicht immer in be¬
trügerischer Absicht zu geschehen braucht, aber für Denjenigen,
der sie in Zahlung nimmt, doch denselben Effekt haben würde;
er würde des Geldwerthes einfach verlustig gehen.

* Als unbeftellvar ist zurürkgekommen ein bei
dem Postamt 1 hier, eingelieferter Einichreibebries an
Herrn Adolf Krieger in Salzburg (postrestaute.)

* Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner
Philipp Lehna,  geooren am 29. April 1884 zu Atten¬
hausen bei Nassau, wegen Unterschlagung, und die am
6 Februar 1882 zu Münstermaifeld, Kreis Mayen, geb.
Kellnerin Marie Dietrich.  Letztere ist durch Strafbefehl
des hiesigen Amtsgerichts vom 18. September 1900 wegen
Ueberiretung des § 361b Strafgesetzbuchszu einer Haftstrafe
von 3 Tagen verunheilt worden und hat sich der Verbüßung
durch die Flucht entzogen.

Wiesbadener General -Anzeiger; 16 . Jahrgang . Nr . 10.
* Unfall . Ein Laufbursche eines hiesigen Geschäfts

passirte gestern Abend niit gefülltem Korb die Rheinstraße.
Neben dem dort befindlichen Brunnen kam er auf einer
glatten Stelle zu Fall, wobei ein größerer Theil der
Waaren zu Schaden kam.

* Diebstahl . In der Nacht vom 9. auf den 10.
d. Mts. sind an einem Neubau an der Walkmühl-
straye  ungefähr 20 lausende Meter Zink - Regenrohr
gestohlen worden. Vor Ankauf wird gewarnt

Ä«s den» Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom IO. Januar.

Andreasmarkt Nummel.
Der Hausirer Joh. B. von St . Wendel besuchte am

7. Dezemberv. Js . anläßlich des Andreasmarktes die hie¬
sigen Wirthschaften, um Confetti an den Mann zu bringen.
Im Nonnenhos, wohin er gegen 2 Uhr Morgens kam, fing
er mit den Gästen Händel an, entsprach der wiederholten
Aufforderung, sich zu entfernen, nicht, wurde mit Gewalt an
die Luft gesetzt und zertrümmerte, um sich zu rächen, von
draußen eine Spiegelscheibe im Werthe von 18 Mk. Zur
Feststellung seiner Personalien wollte ihn daher ein Schutz¬
mann zur Wache bringen, er suchte indeß seine Freilassung
dadurch zû erzielen, daß er dem Beamten zu diesem Zwecke
ein 3 M.-Stück anbvt. Der Mann verbüßt zur Zeit in
Siegburg9 Monat Gefängniß. welche ihm wegen Hehlerei
zudiktirt worden sind, zusätzlich zu dieser Strafe verfiel er
heute in 3 Wochen Gefängniß.

Eine Execution mit Hindernissen.
Der GerichtsvollzieherL. von hier hatte am 2. Okt. 1900

den Auftrag, den Maurer Carl H. von Auringen, einen un¬
zählige Male bereits vorbestraften Zuhälter aus feiner
Wohnung zu exmittiren. H. jedoch schloß ihm die Thür zu,
erhob einen Hammer gegen ihn, widersetzte sich der Aus¬
führung des dem Gerichtsvollzieher ertheilten Auftrages, be¬
leidigte den Beamten, und dieser hatte Noth, zum Ziele zu
kommen. Ursprünglich wegen Widerstands, Mißhandlung und
Beleidigung zur Rechenschaft gezogen, wurdeH. vom Schöffen¬
gericht wegen Widerstands und Beleidigung mit 10 Wochen
Gefängniß bestraft, ein Urtheil, welches die Strafkammer
als Berufungsinstanz bestätigte.

Lilteraur.
Von der deutschen TiefseeExpedition und ihren wissen-

schastlichcn Erfolgen ist inzwischen in Büchern und Aussätzen
mancherlei bekannt geworden, aber selten ist ein Tag an
Bord des Expeditions-Dampfers „Valdivia" mit all' ftinen
interessanten Verrichtungen, mit den Tiefseelothungen, den
verschiedenen Netzzügen, den oceanographischen Temperatur¬
en effun gen und meteorologischen Beobachtungenso anschaulich
und fesselnd beschrieben worden, wie in dem reichillustrirten
Aussatz, den ein Theilnehmer der Expedition, Dr. Gerhard
Schott von der Hamburger Seewarte, der vom Reichs-
Marineamt zur Expedition commandirt war, in dem neuesten
Hefte (Nr. 12) der Zeitschrift „Ueberall"  veröffentlicht
(zu beziehen zum Preise von 30 Pfg. durch das Kanzleramt
des Deutschen Flottenvereins, Berlin, Schiffbauerdamm 33).
Der bekannte Marinemaler Hans  B ohr dt hat das Heft
mit einem ganzseitigen farbigen Kunstblatt: „Profit Neujahr
auf der Cv.nmandobrücke" geschmückt, Reinhold Werner die
Erzählung eines ergreifenden Erlebnisses: „Unter Km
Aequator" beigesteuert(mit 6 Illustrationen), der Hamburger
Marinemaler Prof. >schaars-Alquist in einer allerliebsten
Plauderei verrathen, wie ein Seebild entsteht. Dazu ge¬
sellen sich außer dem fortlaufenden Seeroman „Meerkönigs
Haus" von Felicitas Rose Gedichte, historische Erinne¬
rungen, Marinenachrichten, Bücherbesprechungen und RäthselAusgaben. .

tclfgrammr uni lebte Nachrichten.
Die Chinawirren.

* London, 11. Jan . In hiesigen diplomatischen Kreisen
verlautet, Japan  habe sowohl sowohl hier als auch in Wa-
shingtcn angefragt, ob die englisch- und amerikanische Regierung
siche.nem Protest gegen das russisch - chinesische
U eber el n ko m men betreffend die Mandschurei  an-
schließen würden. Weiter habe Japan erklärt, sich einer dau¬
ernden Besitznahme der Stadt und des Hafens von Riutschwano
durchd« Russenen er g i s chw i der setzen zu müssen.

* 9»om, 11. Jan . Wie ein aus China zurückgekehrter Ge¬
währsmann der„Tribuna" erklärt, bleibt das e i n hei t l i che
Borgehen der Truppen nach wie vor ein frommer
Wunsch . Die Russen und Franzosen  handeln noch
immer auf ei gen e F a u st. Graf W a l der see könne nur
auf den Gehorsam derD eu t s chen und I t a l i cn er rechnen
und selbst zwischen den italienischen und deutschen Offizieren
herrsche große Eifersucht.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
* London, 11. Jan . Aus I oha n n es bu r g wird ge¬

meldet: Nach den letzten Berichten aus Magaliesberg kam es
zwischenB u r en und der 'Kolonne des GeneralsP a get zu
einemZ u s a mmen stoß. Einzelheiten über dieses Gefecht
sind nock- nicht bekannt, da man sich wegen des schlechten Wetters
des Heliographen nicht bedienen kann.

. * London, 11. Jan . Ein Telegramm aus Kapstadt
Lerreh,et, daß 6000 Buren,  welche aus dem Betschuana-
Land kommen, aufdem WegenachderKapkolonie
fick befinden. Dasselbe Telegramm berichtet weiter, daß das
Commvndo. welches jüngst in der Nähe von Vryburg siqnali-
sirt wurde, ebenfalls 6000 Mann stark ist.
. * 1L  Jan . Wie aus Sidney  berichtet wird,
hat Sn RobertS t ou t, Mitglied des obersten Gerichtshofes,
den Vorschlag gemacht. Australien  möge den Buren
große Gebiete zu ihrer Niederlassung  anbieten.
f n ! ? °rn*0"' i L J ?u. Die heutigen Morgenblätter stellen
fest, daß sich die Lage in der K a p ko l o n i e in den letzten 24
Stunden bedeu t en d ver s chl i mmer t hat. Die Tele-
grcmme vom Kriegsschauplatz beweisen, daß einevo l l stä n -
dige Aenderung in der englischen Taktik  erfolgt
ist, lndem sammtliche verfügbaren Streitkräfte zur Deckung der
Eisenbahnlinien benutzt werden, während alle entfernt liegen¬
den Garnisonen ihrem Schicksal überlassen  bleiben

* London, 11. Jan . Aus Aden  wird gemeldet: 60 eng4
lischeReitersindmiL 300 Kamcclen nach dem Somali - Lan»
de abgegangen, um den dort ausgebrochenenA u f sta n d nie¬
derzuwerfen.

* Belgrad , 11. Jan . Der in der letzten Zeit in ganz
Serbien tolportirte angebliche AufrufdesKönigs Mi¬
lan  an das serbische Volk, in welchem dasselbe zur Auflehnung
gegen das gegenivärtige Regiment und die Regierung aufgefor¬
dert wird, wird von zuständiger Seite als einM a chwer k des
macedonischenComitees  bezeichnet, welches den Zweck
verfolgt, in Serbien Aufruhr und Verwirrung zu stiften. Die
Regierung wird gegen die Verbreiter dieses Aufrufes energisch
Vorgehen.

* Paris , 11. Jan . Wie aus Odessa berichtet wird, sind
infolge der jüngsten Schneewehen  fünf Personenzüge, tit
denen sich 200 Reisende befinden, im Schnee stecken ge¬
blieben.  4000 Soldaten sind damit beschäftigt, die Stör¬
ung zu bejntigen.

Briefkasten.
M S . Sie dürfen die Sachen nicht ohne Weiteres

veräußern. Erfolgt aber auf die Zustellung eines Zah¬
lungsbefehls durch einen Gerichtsvollzieher weder Zahlung
noch Widerspruch, so können Sie sich durch die Pfändung
schadlos halten.

H. 18 . Sie sind erst dann zur Anmeldung ver¬
pflichtet, wenn Sie eine entsprechende Aufforderung erhalten.

Für Schierftein suchen wir einen tüchtigen Bericht¬
erstatter und bitten Reflectanten um gefl. Adresse.

Hansel und Berkehr.
* Wiesbaden , 10. Jan . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 Irg Roggen — M. «»iS — M . Hafer 100 kg 13.60 M . bis
14.— M . Heu 100 kg 9.20 Fi . bis 9 60 M. Stroh 100 kg
4.30 M . bis 6.— M . — Angefahren waren — Wagen mit Frucht
und — Wagen mit Heu und Sirob.

Verlag und Elektro-Rotatioasdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Lensen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi,  für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Rebaction keinerlei

Verantwortung.
In Sachen Graftmann.

Nach Ihrem Bericht über die Rede des Herrn Professor Nippolb
am Mittwoch soll derselbe geäußert haben: Wenn ihm vorgewor-
ren werde, daß er durch sein Sachverständigengutachten in drin
Prozeß Graßmann seinen Stand blamirt habe, so sei das etwa!
sonderbar angesichts der Thatsache, daß dem betr. Herrn sem
Gutacchten durchaus unbekannt sei. Demgegenüber erlaube ich
mir die Worte mitzutheilen, die ich geschrieben habe: „Gwß-
mann behauptet, seine Auszüge aus Liguori und ihre Uebersetza
ung seien zuerst von ProfessorR i pp o l d in Jena, dann vom
Stettiner Landgericht, zuletzt noch einmal dom Staatsanwalt
geprüft und r i cht i g befunden worden. Das klingt unglaub.
lich, angesichts der massenhaften Unrichtigkeiten. Wenn es aber
-vahr sein sollte, dann bedaure ich die Herren, die in ihrer Kennt-
niß der lateinischen Sprache ans gleicher Stufe mit Gr. stehen.
Besonders aber ist es zu bedauern, daß Herr Professor Nippold
seinen Stand in so unverantwortlicher Weise blamirt hat. (2.
Ausl. S . 46.)" Ter Herr Professor erklärt, er dürfe das Gut¬
achten noch nicht veröffentlichen. Es steht aber nichts im Wege,
daß er die Behauptung Graßmanns einfach Lügen straft. Wa¬
rum thut er es nicht?

Wiesbaden, den 11. Januar 1901.
Prälat Dr. Keller.

Bahnhofs Wirthschaften.
Uns ist ein Fall bekannt, in welchem ein sehr wohl-

situirter Wirth auf eine Bahnhofs-Restauration, die lange
nicht„ersten Ranges" war, ein sehr hohes Pachtgcbot einge¬
legt und dadurch auch ans Z :l seiner Wünsche gelangt war.
Der Mann hatte nun nichts eiligeres zu thun, als das ge¬
lammte, mit dringlicher WirthschaftsGerechtigkeitversehene,
also an sich gesicherte Anwesen zu veräußern und auf der
betreffenden Station aufzustehen. Sein Kalcul durchquerte
aber bald eine neue kürze-e Linie und nach abgclaufener Pacht,
bei der er nicht sonderlich Rel hatte aufstecken können, mußte er
eben sehen, wo er wieder unterkam. Dies nur ein Fall, der
zur Vorsicht mahnt, gegenüber der Einlegung oft ganz
exorbitant hoher Gebote von Wirthen wie von Kellnern, die
auf diesem Wege glauben selbstständig werden zu können,
gegenüber den Eisenbahnen. Geht es nicht ganz nach Wunsch,
dann wird aber der Eisenbahn-Verwaltung gleich der Vor¬
wurf gemacht, als sei sie Schuld an den Verhältnissen. Wir
sind gegenüber dieser neulich in vorliegender Zeitung ausge¬
sprochenen Ansicht des Gegentheiles versichert worden, man
sagt uns, daß durch den Wettbewerb, der eben einfach bietet,
um das Objekt in die Hände zu bekommen, die Eisenbahn-
Verwaltung geradezu genöthigt würde , das
Geld zu nehmen , wie es geboten würde.
Gegen dieses gegentheilige Argument ist sicher auch nichts
einzuwenden, denn thatsächlich' ist eS die Konkurrenz,
die Zustände schafft, unter denen das reisende Publikum am
Geldbeutel oft mehr als nöthig zu leiden hat. Kluge Leute
verproviantiren sich daher vor Antritt der Reise — und eS
schmeckt oftnochbesser ! ;

Sparen bringt Gewinn !!  Der heutigen Nummer
)t  eine Extrabeilage der berühmten Aachener Tuchfirma

Wilkes & Cte beigefügt, auf welche unsere Leser speziell
aufmerksam gemacht werden. 60 000 Kunden und tausende
Anerkennungsschreiben bürgen für die hervorragende Leistungs¬
fähigkeit der Firma, welche ihre billigen Preise noch mehr
ermäßigt hat ! Spezialität : Costüm-Neuheiten für Damen
und Herren.

I " beinahe jedem Hause wird jetzt nur noch Krebs-
Wichse geiuhrt, weil die meisten Frauen die Erfahrung ge¬
macht haben, daß damit am schnellsten schöner Glanz er¬
zeugt wird.
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^ ^ ohuungS -Gesuch.
^ > in anftdnö. Fräulein sucht
ijL kin leere« Zimmer  oder
|T Maus . Offerten mit Pre,«.
^ angave unter A. J . 7047
an die Exped. d. Bl._ [704^
~~0 inc  tubifl « Familie such,
efltn  Lei-richl. von Hausarbeit aus

? Avril Wobn. Mann Schreiner.
Off unter H . H . 30  an die Ex.

fflan d Bl.

Hg hMllgs-Anzk igers
5 Zimmer. _

Ah'emftr . t " Hochp- Wohnung,
K 5 Zimmer, 2 Maus. u. Zubeh.,
<ür einen Nechtsanwalt geeignet,
per1. April 1901 zu-verm. Nab,
Bel' Elage . öZM

^ 4 Zimmer.

Eine schöne Fronlipiywohnung,
/ bestehend aus 4 Zimmern.- u
Küche, nebst Zubeh. ist zu ver-
miekben Friedrichstr. 29. 7078

3 Zimmer.
(Sine3-Ziulmer,vohnung im 1.

unb 2. Stock, mit 2 Keller und
Wans, zu vermiethen. Näh. Riehl'
Kra ft« 3 , Mittelbau pt. 5957

Schwalbacherslr.37
(Vorderhaus). 3 Zimmer mit
Zuded. auf 1. April z. vm. 7O8O

2 Zimmer.

zu vermirlhcn Friedrichstr 29.
7079_ Hch. Bollmcr.
Döblirle Zimmer.
Echo» niool Zimmtr sos. z. v.

“ • 'lejmerstr. 47. 1 1. Htb. 7020
^ rank ustrafte 24 , 3. rechts
'ly  einfach möblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
mielden. 6061

Frankei'slr. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verin. 2735
LiLermannstr . l « , 2r .. ist eine

möbl. Mans. zu vm. 7052
Schön möbl . Zimmer

per 1. Januar zu verin. 5744
Hermannstr. 21. 2 St ., H. l.

Schön möbl , Zimmer z. v
6968 Helencnstr . 18 part.
Lin möbl. Ziiiim. mit g. dürgerl.
v Kostb. z. verin. Markrstr I I . H,
2. St.. Ausl. n. d. Straße. 7004

Nervftraftc 18 , 2 an an,.
Pees, ltz'izb. Mans. zu verin. 6044

Ei» ob 2 reinl. Arbeiter ery.
sch. LogiS Oraiiicnstr 62, Hth.
1. St . bei Müller . 5956

Elzg. möbl, Salon u. schlaizun.
an seinen Herrn od. Dame a. sos.
zu vm. Näh. Nbeinstr. 52,1 . 4938
(Lchwalbacherstr . 7 möbi.Zun.
^ a. ein. anst. jg. Mann z. vm.
Nah. Eigarrenladen. 7059

autiu-str.47'. 3. St . 1 frdl. nibl.
Zimmerf. 15 M. z. vin, 7071

« » eUrlystr . 18 . Htd . Prt ..
ist ein Ich. möbl Zimnier in.

sep. Eing. in II. ruh. Familie an
anst. Herrn zu oerm._ 6071

St ., ist ein schön möbl. Zim.
du verm. Preis 12 Mk. 5962

Läden.
A4lücherplay V ein Laden nebst
*0  2 Zimmer, 1 Küche, 1 Bade¬
zimmer und allem Zubehör aus
sofori billig zu  verm_ 5774
födlabctt mit Ladenzimmer und

Keiler evtl, mit Wohnung.
großer LagerkeNer mit Durch-
ladrt.- Neubau. Ecke Bülow- und
Noonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. I.

. Waur,liusllraßt8
ft per 1. April er. ein heller

. BW  Ecklaben
P"t 8 großen Schausenstern nebst
neiner Wohn rng im III . Stock

»u vermiethen. Nähere- da-
selbstl Stock link«._

fcobm um ob, ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh. zu
nlr . Saalqasse 4/6. 2 l. 5946

Werkstätten eie.
Oranieiistraße 31

stroße, helle Werkstätle mit Heiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HinierbauS
°1l8anq . -5306

Geld. _
Darlehen

>o 500 Mark aufwärts werden
lt-rr günstigen Bedingungen und
»mäßigen Zinsen diskret besorgt.
Anfragen betörbert unter B . C.
■0 I l̂er-Annoncen in Zürich
ötteulistr. 11). 3589

Kyj>chkKkngkl-er
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCt. bi
60 pCt. Privattaxe. AuSkuni
unentgeltlich. 482e

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus".

Hochstäne 22. _
Hypotheken -, Credit «. Capi

tat unb Tartehen -Luchendc
erhalten sofort geeignete An
geböte . 3624.9'.«

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

(6ut grlkgtnc Atckkr
(„Bierstadier Berg" u. „Schünk,
zu verpachten. 7039

Näh. Friedrichstraße 12.
(« Lustige

Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Aaswahl
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden. nahe am Bahnhof, stbr
günstige Bedingungen. 3636

'Fabriken: Ad . Grimm.
Dotzheim am Bahnhof.
En » gutgehendes

EMMN Geschäft.
belegen in einer der verkehrsreichsten
Straßen Wiesbadens ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter K . W - 2
an die Exped. des „Gen.-Anz."

Doppelt. 3 Zimmer.
haus sofort zu ver¬

kaufen. Käufer, welche losort kaufen
wollen sich meiden. Off. unt. L . A.
2500 an d. (Erp. d. B!. 2500

In nächster Nähe ca. >/» Stunde
von hier, in herrlicher Lage,

kill schönes landlians
m. Stall , u. Garten günst. preiSw.
verkauft Direkte Käufer erfabren
Näbcres in der Exped._ 5986

Ka»s mit Rrkauriin,
in Biebrich, sehr rentabel, f. Condit..
Bäcker, Metzger geeignet, billig zu
verkaufen. Offerten unter k.
postlagernd Biebrich._ 7107

Gmpfeklrrnyerr.

plisskt
iverd. gel., Mlr . 5 Pf .,
Lebcsir. 29. P . 7090

Aufsätze Consoleu
Capitäle — Rosetten

Urnen — Säulen
in guter Ausführung, liefert billigst

Md. Streck, ßonn,
Bonner Bildhauer u.t DrechSlerw.

Industrie.
Mnsterbach umsonst. 3617

Dranringe
mit emgehauenem Feingehalt¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämin liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwaldacherstraste 1»
Schmerzloses Odrlochstechen gratis

llMki-ksMiMS
Mauritiusftrafie 3 ,

neben der Waldalla.
Mit jedem Sonntag neu!

Ausgestellt vom6. bis 12. Januar:
Vklilsch-Aillnln?.

Ein Besuch unserer Regier-
ungö ' Plantagcn.

Täglich geöffnet von Morgen- 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Pfg-
Abonnemeiit:

4 ReisenM. 1 —. 12 St . M. 2.75.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Äeparalrrren
in fäliimtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
allerbilligsten Preisen.
k. Letiuiann Eoldarbfirter

Langgasse 3 1 Stiege,
Lei « Lade » .

| Arbklts-jlaWkis. |
Snjeigm fll' bitte Rubrik büten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unterer Txprkinon einzuNetern.

Slellen-Oerucsie.
Jungrr Lllllsillllnn

wünscht irgend einen Bureau- odrr
Reiseposten zu bekleiden, am liebst^
Weinhandlung, cvent. eine Agentur.
Offerten unter 0 . 8 . 56 an d'r
Expedition. 701-

Auftäud . junges Mädchen
mit schön. Handschrift(norddeutsch.)
s. Beschäft. z. 1. April in schriftl.
Aibeil., evtl, in Bureau. Off u,
A. 20 an WieSb. Gen.. rlnz. 7109

Wiesbadener General -Anzeiger.

L-lliSänditzk etftc UM-
sowie erste 7124

Ta Iltttatlikitc imikn

1« . Jahrgang . Rr . 1« .

Offene Stellen,
Ltläuuliaze Perkonen
Redegewanbie Leuie als

Provißons-Lkllkuiik
sucht 7087
Joost , Photogr. Atelier,

Dotzheim. Onerqaffe 15, 2.
Rrdegewaudle Herrei » aiS

Reisendeu. Colporreures. Bücher
Bilder u. HanSsegen gegen höchste
Provision sosorl gesucht.
6003 Frank.nstraße 23, 1, l.
/Kolporteure und Reisende
>2/ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Gisenvraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, I-

Zchttillktlklirjungk fi-
6544_ Albrechistr._
Herein für unentgeltlichen

Meitsilllldivki-' ™
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnu « für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Hausknecht
^anviuirthichaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Lad.'mcister.

Arbeit suchen : .terrschaffs-Gärtnerausmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaugehülfe
Biireaublener
HauStnecht
Kurfcher
Taglöbner
Krankenwärter
Maffenr
Badmeister.

Weibliche Personen.
t (. in Mädchen gejucht. Blsmaick-
^ Nina 23. Part , rechts. 5886

Ein tücht . Mädchen gernch^
welches melken kanii, gegen hohen
Lohn Hochftätte 18 . 5605
/Lin tücht . Mädchen für vaus-

und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Plallerstr. l6.

Jünger S Mädchen f. leichte
Hausarbeit und zu 2 Kindern auf
15. Januar gesucht. 7074

Bnlowstraße3. 2 r.

Sin fol. Milikll X.
oder 1. Februar gesucht. 5777

Näb. Jabnstraße 30. Part

f|(!l)!tliii)iiifn kanna.Logis
erhalten Lebrstraße 29. P. 7089

■tT'pi >it)f,ioUiaii
auf einige Stunden täglich Oranien-
straßr 21, Htb. Part ._ 7103

Junges Monatsmädchen
esuchl. Borzustellenn.3 Uhr 9tchm.

Gnstav-Adolsstr. 1, 2 >. 7105

Lehrmädchen.

2 frt 'OiNnftrtMb
Damenschneiderei gesucht Bertram-
siraße 10, 1 St . l. 7101
laitililirtl fö,"un ö ^ 'cider-lillU ' iljl U machen gründlich er¬
lernen. 6068

Frau Helms . Kirchhofgassc 2.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauo Wiesbaden.
unentgelllicde Stellen-Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffner dis 7 Uhr Abends.

Vbtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Walch-, Putz- u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
fofott Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Avtheilung 11. für feinere

BernfSarte ».
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankcnpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Bcrkäuserinnenu. Buchhalterin
Ledrmädchen.
Svrachlebrerinnen.

«in junger lucvuger Kaufmannsucht hier oder in nächster Um
gebung ein altes. gulgebendeS
gemischtes Waarrngefchäft. Kurz-
waaren-, Galanterie- oder Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachte » oder zu lauft ». Sau«
tion oder Baarzadlung bi« zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W. B. 3077a. d. Exp. d. Bl

per sofort oder später gesucht
(Herfon , Wilhelms. 40.
öw Mädchen

kann das Kleidcrmachen, sowie Zu-
schileiden unentgeltlich erl. 7121

Frau Helm,
Schwalbacherstr. 17. Hinth.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Dchwalbacherftraste 6S ll.

§ 'ort u. später gesucht: Allein.
Zimmer- u. Küchenmädchen

Köchinn.n ür Privat u. Pension.
Kinde, zärlnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . «ieSsscr , Diakon
>U >ei @itüe sucht, verlange unsere

„Allgemeine Bakanzen- Liste
W . Hirsch , Verlag Mann-
beim. _ 369/26

Wäsche zum Waschenu. Bügeln
w. ang. N. Platterstr. 44. p. 701g

Neuer , schöner . 2 -theil.
Kameeltaschen -Divan

zu Mk. 08 .— zu verkaufen.
5984 Ariedrichstr . 50,1 Tr . r.

Fast neuer jlinderrvagcu zu
verkaufen . 7094

Bierstadt . Erbenheimerstr10

®"'ßlllhklllite't 5S.fineue«
S 'einqane 31, Part . <m

Kd. ŝNtllkl
jagen 5 Mark zu verkamen
106 Luiskiislraßc3. 3.

7111

‘Zjf « iiiiittlitpfljt»
zu verkaufen Adelhaidsiraße 71,
Hib. 1 St . rechts. _ 7104

EllisMl 'llilll 7io8
(Stablpaiizcr mit Tresor) billig ab.
zugcbe» Biebrich.Wiesdodenecslr.47.

«anarieuvögel
wegen Ausgabe der Zucht biillg
zu verkausen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.

llllkillkn- ll.Zaildfuig-
^£ «'„ 1, 4,* werden sofort entleert
IDiUUtll August Qtt . sen ,
5953 Absuürunternehmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstöcke geliefert.
Aug . Ctt.  feil .. Bi:bricherstr. 19.
/ »T ut  9 ear*)- Mob. in. Handarv.
»MHiv. Ersp. d. Ladcnm. dill. zuXLl̂ verk. : Vollst. Betten 50 dis

100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,
Kleiderschrank in. Aufs. 21 bis 45,
Crmmod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, BerlicowS, Hand-
arb.. 3 —55. Sprnngr 18 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Alric
u. Haar 10—5u, Dcckv. 12—25,
beff. Soph 40 - 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti'che l5 bis 22, Tische6 dis 10,
Stühle 2.60- 5, Lvieqel 3 - 20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w?
^raukeustrafte IK , Bdh. part
u. Hinkerd. pan _̂ 1318Noieuhlülter
für MenzenhouerS Guitar-
Zithern surb wegen Aufgabe des
Artikels hier am Platze nur noch
bis Samstag zu haben bei 7076

Ernst Bing .v' kllmuiidstr. 24

AltkS Gold unb Sllllki
kauft zu reellen Preisen

F . Le hin nun , Goldarbeiter,
Lanngaffe3, I S ' iege.

Ein Schnevpkarrcn und eine
Fedcrrollc zu verlausen Wellrio-
stiaße 16. 1 St . r._ 7086

Biebricherstraste 19 ist eine
Grube gnler Dung zu vrrk. 7082
?^ asen billig abzugeben Hoch-
0? strafte 7. _7030

Dicls ölltlcrdiriien
15 u 10 Pf . per Pfd.. von 20 Pfd
an Zusendung i»S HanS.

Billa Pomona,
8319 Idstein ernraße.

Proben in der Göitnerwobnung.
Gmerlia'ieiier Wintermantel,

für allere Dame passend, billig zu
verk. Langaaffe 47, H. I. 701g
.»i >edrere noch gut erdaliene

Betten , Evaiselongne,
Kommode . ttücheuschrauk,
Salonlampe

Heleuenftrafie I,
Parterre x._ 7011

äliitnittil wenig gebraucht. b,ll.
AllMIUv . zu verkauf. Schwal-
bacherstr. 11, Bäckerei. 7063
^N> öd ' rstr . 28 , -vrontsp.-Wobn.

2 Zimmer » Küchem. Zub.
1. a. Ap. zu ver>>.\ /käh . pan. 7116

Jtal . Legehühner 1900!
bereit« fl. legend. liefere Pr. Eilgut,
sichlb. verp.. Farbe nach Wunsch,
frco. zollfr. Garantie leb. An¬
kunft, je l Stami». l4 St , schönste
gelbb. Hübner nebst stolzem raffe»
echten Hahn Mk. 23.50, 7 Stück
junge schneerv. Riesen -Zucht-
Gänse u. 1 Gänserich, Mt. 29,50.
dro. giaue oder gescheckte Mk. 28.—,

tvaiiMlr. L .°-7 n7ch
geschlachikt, lrock., sauber gerupft,
pr. lO-Psd.-Colli frco. Mk. 4.80.

M . Friedman » jun,
PodwoloczpSka Nr. 23. via

BreSIau. O.-S . 3634

Herrenanznge
Ueberzieher, Beinkleider und
Westen werden nach Maatz
angefertigt, unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit. Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir zu
nehmen, oder selbst die Stoffe
dazu zu geben. Alle Repara¬
turen werden gut, schnell und zu
mäßigen Preisen ausgeführt.

Heinrich MoLly ,
7037 Herrenschneider.

Hermannstr. 16, 3 ._
Buchbinderei,

Keine, preisw. zu kaufen gesucht.
Uff. 8 . U. 120 a. d. Exp. 71 9

LiMillriiiit unü Böhnkll
zu haben 7128
Schw .' lbacherstrafte 63 . Part.

apic -, Schuhe , taust fuov,
Schachtstr. 6. Best d. tf. 4551
chwere Stopfgänse Don 14

bis 16 Psd. heule aus dem Markt
billig zu verkanten. 7066

TheilungSbaiver und wegen Um¬
zug große Pastellbild '-r . große
und kleine Oelgemälde alter
Meister billig zu verkaufen. An-
zû ehen zwischen 10 und 2 Uhr.
6041 Wellritzstrafte 1, 2.

prima atmrrg,
per Pfd. 20 Pfg ., * 7125
bei Chr . DiclS , Grabenstr. 9.

30 Pf . Psd. ruff. L>ardinrn
6 „ St . Roimop»

offerirl 6066
Altstadt-Consum, Aletzgergaffe31.

Ein s>st „euer, hochieiner

nebst neuem Domino und Hut,
preismerth zu verleih ».
7126_ Gradenitr. 9, 1 link«.

Eine englische 7119

Wind>ill«!>in rnllanfrn.
Abzugeben gegen Belohnung Doh-
heimerstr. 82 Bor Ankaufw. gew.

Sind Sie
unzufrieden

mit Ihrem Schuhmacher, so machen
Sie einen Versuch 7055

Metzgergaffe 37,
nächst de. Goldgaffe, 2. Stock. Ein
Versuch führt zur dauernden Kund¬
schaft. Garantie für gute Arbeit,
billigste Preise, sofortige Bedienung.

Gußlili Plaßelker,
Scliulimacher.

Büglerin empf. sich in u. auß.
dem Hanse. Jahnstr. 16, 3 7186

Gin Posten reiuwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verkaufen
4412_ Jahnstr . 12 , pt
12»ll » seiner Seidenstoffe und
Illlll seidener Plüsche für kl.
Fantastemöbel billig zu verk.
Weilritzstrafte 1, 2, zwischen
1 und 2 Uhr._ 6043

Wegen Laden -Aufgade
werden sämmtliche noch vorräthigrn

Schuhwaapen
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
«T Carl Götze , «

Luifenstraße 16. 5828

IJ® m

IHjOill

Wiesbadener
fäerlagsanstalt

EMIL BOMMERT

Alle Drucksachen f ■
für den Contor-Bedarf:

Adreas-Karten , Circulare , Pretsnrtea,
Facturcn , Rechnungeu , Mittheilungan,
Quittungea , Brtefbogeu , Wechael
Po8tkarteu , Couverts , Flaoate etc. ete.

Drucksachen für Vereine:
Mitglieds -Karten , Statuten , Programm »,
Taazkarten , Lieder , Kinladun^en eto.

Rotationsdruck
von Massenauflagen : Zeitunfsbellafea,
Prospecten etc. etc.

Wiesb. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

%rauerdmê saefen
Todes -Anzeigen und Danksagungen

in

Brief- und Kartenform
und sauberster Ausführung. »<-

Auf Wunsch couvertirt.

TELEPHON 199. TELEPHON 199.

Grosse internationale -^

NeKleiöungs-UKaöemie.
virsotion: Hch . IVleypep,

Mur Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Kaass: ■.

Taillen, Jaquettes , Mäotel und Capes nur 1 Mark. 7
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 8510

Vertretung leistungsfähiger StofifbÜstenVerkauf
Kleideratofffabriken. tu FabriknreUeni

Rheinisches

Technikum Bingen
fOi» Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . 29̂ 44



12 . Januar 1901.

Masken
Uerlech-Anstatt

G . Trelller,
Laden Manergaffe 7 , Wohn.. Fetcdri tjftr.31.

deiner werlhen Kundschaft mache bekannt,
daß sich mein Ladengeschäft dieses Jahr 7137

Mauergaffe 7,
(Neubau Hotel Grüner Wald ) befindet. Ich
habe wieder alles Erdenkliche in Neuheiten von
MaSken- u TbeaterSlrtikel» zu billig. Preisen.

Billig ! Billig!

größte iftasften-feilLJlnftaff.
Empfehle Damen - u. Herren -MaSken -CostümeS,

ssowie Dommos m jeder Preislage. 7123
Achtungsvoll

L . Gerhardt , Inh . : Uhlmann,
. Luifeuplatz s , 1 St.

s< " 1 __ ft . in » adc » .

N1k1t«i,Ik»Hmii, liranio.
«onntag , den 13 . Januar im närrisch

dekorirten Saale „Zur Turngesellschaft ".
Wellntzstraße 41 7130

Große
Gala Damenslßuilg

mit Tanz.

Wicffbadener General Anzeiger

Walhalla, I
16 * Jahrgang . Nr . IO.

Hausens 42/170 30 Millionen Tassen
jährlicher Verbrauch,

Hrute Samstag: Im Theater

Keine Vorstellung. gj
- 149260 Ri

Im Haupt Restaurant:

Militär-Concert. 1
‘ Entree frei.

Sam stag wird Schweinefleisch ausgehauen, von 6 Uhr
Abends ab 6013

Metzelsuppe,
irische Hausmachcr Wurst bei

V.  Hndach , Walramstraste 22.

Eintritt 30 Pfg.
Es ladet sreundlichst ein. Anfang 4 Uh».

Das Eomitee.

Stemm- n. Ringlrlul» „Aihletia".
(Mitglied des deutschen Athleten-BerbandeS.)

d°n 13- d. M.. Nachmittags präcis 2 '/, Uhr. findet im
Vereins lokal „Zur Kronenhalle' . Kirchgasse 36. unsere diesjährige
beneralversammluBg statt.

Tagesordnung:
» m^ s. ^ hreSbericht des Vorstandes. t 2. Neuwahl deS Vorstandes.0. Berlchiedeiies.

Um allseitiges pünktliches Erscheinen ersucht 7133
- -- _ _ - Der Vorstand.

Perrücken-Verleihanstalt
A . Aeumann , illmitiusülatzc4,

Rheinischer Hof.
Heute SomstagI

Metzelsuppe.
ES ladet ergebenst ein 7114

Hrinr . Krekel.

(Rasthaus 3  Kronen.
Heute Samstag 7132

Metzelsuppe.
Ariedr Mack.

vis-L-vig Walhalla.
Grünte Auswahl. Bestellung frühzeitig erbeten.

Restauration Theis,
Michelsberg 28.

Ittorgru Saraüflg Uetzelsiippr.
wozu sreundlichst cinlade. 7131

7100

Hol;verfteigeruufl.
Montag , de» 21  Januar d. I ., Vormittags

11 Uhr ansangend, kommen in hiesigem Gemeindewald
Nack. Distrikt: Schasunner und Breitheck
57 eichene Stämme mit 5V Festm. 57 Dezmtr. Gehalt und
68 Raummeter eichenes Nutzholz(Küserholz)
zur Versteigerung. 3033

Wörsdorf, den 10. Januar 1901.
Der Bürgermeister:

- Araukenbach.

Bekanntmachung.
„ Eamstag , den 12. Januar er., Mittags 12 Uhr
versteigere ich rm „Rheinischen Hos", Mauergasse 16 dahier:

i SPs 0' 2, eiaDierc' 1 Büffet. 1 Divan , 1 Vertikow,
f Kleiderschranke, 1 Nähmaschine, 1 Sopha, 1 Tisch,
1 Bogenlampeu. dgl. m. 71Z7

öffentlich metstbielend zwangsweise gegen Baarzahlung.
I «̂ i>«(lvR-L(ei». Gerichtsvollzieher.

Bekauutmachung.
Samstag , den 12. Januar er., Mtttags 12 Uhr,

werden rm Hause Mauergasse 16 dahier:
1 Sopha, 1 Kleiderschrank. 1 Consol, 650 Meter
Klelderstoffe. 50 Damenhüte, 25 Dutzend Kravailen,
1 Lpiegelichrank, 1 Berllcow und 1 Caunitz

zwangsweise verjlelgert. 7^30
Dsehhofen,

- _ _ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung . "

n>irb a,l0t ®en' beu  ia * 2anuar . Mittags 12  Uhr.
.. . - ■ ein Kleiderschrank re:

«'•« -"ich
7135 ' ■ Kohlhaas , HülfS-GerichtSvollzieher.

Restauration Rodensteiner,
Hellmundstraste.

Hkiltk Sflinöug Metzelsuppe.
ES ladet hierzu höflichst ein

•7m _ Wilhelm Frohn.

Restauration Römerberg 21.
Heute Abend:

3fetzelünpne,
wozu sreundlichst einladet
7NQ_Wilhelm Rossel.

9
empfiehlt Carl

pkg Küchle Ledrrfctt
Zist , Grabenstrabe 30.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . l̂ol, . Stvlu , Bahuhofstrafte 6 , Hth. 2,
im Ackrlaa 'fchen Hause.

erste. Ultestc>. preis,». MMiiit am Platze
für  d . sännntl. Damen- und .fiindergarderobe. Berliner.
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht saszl
Methode. Borzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Beruss-Schnelderinnenu. Directr. Schüler-Ausnahme tägl
Schnlttmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme w. zngeich u.
enlgerrchlett Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockjchnitte von 75—1 Mk. 7016

KöliitzlichkD SiSjanfpiflr.
oo m n rf den 12 . Januar 1901.
93. Vorstellung. 13. Vorstellung. Abonnement A.

Romeo und Julia.

empfiehlt
I» Pferdefleisch

M . Breste , 30 Hochstätte 30.
7122

Mainzer
lila- u. Grßngrl-HlNldlililg,

Äo . IS UTerostr . ST« . 13 .
(Emil iJttti. Tt%X°"

Treibjagd. Hasen
1 Hasenzimmer M . 1.80,
2 Hasenkeule M . l .SO,
1 Hasenpseffer 80 Psg.
Poularden . Cavaunen . Ente»
Hähne . Tauben , fste. Fricaffee-

Hühner , sowie «irkwtld.
Empfehle

. alles frischu. in kg. Maare
zu billigsten Tagespreisen.

7115 Emil Petri.

4 Mk.

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt von Schlegel
Regie: Herr Köchy

EskalnS. Prinz von Verona
Graf Paris . Verwandterdes Prinzen .

LN " ' j P °« ,r : ;
Gräfin Capulet . . . . .
Julia , ihre Tochter , , . .
Die Amme Julia 'S . . . .
Rrmeo. Montague'S Sohn . . J
Mercutio, Verwandter des Prinzen
Benvolio. Montague'S Neffe . ,
Tybalt, Neffe der Gräfin Capulct
Lorenzo, Bruder . . . .
Ein Apotheker . . . .
Balthasar, Romeo'S Diener . . ‘
Abraham, Montague'S Diener .Simfon. \
Gregorio, > Diener des Capulet
Peter, 1
Sin Page des Paris .

Edle und Bürger von Verona. Masken. "Wachem
Erne größere Pause findet nach dem 1. und 4. Akie statt

Ansang c Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

0fl m n „ Sonntag , den 13 . Januar 1901.
28. SSorlMuug. 18. SotdrUun, . S&cmnramt D.

Tauuhä « ser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Leffler.
Herr Kirchneri
Herr Gros.
Herr Schreiner.
Frl. Santen.
Frl. Rauch.frl.Ulrich.err Aßmann.
Herr Schwab.
Herr Reiß.
Herr Zickner.
Herr Köchy.
Herr Gros.
Irl . Arnstadt.
Herr Spieß.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Vallentin.
Frl. Doppelbauer.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 13. Januar 1901.
1 n. Epiph.

M ar kt ki r chen g e me i n d e.

° S» ? ZamLr »" ea “1' M  iPl -N' rstr-ß. 1)
Mi, ™ , und mu.

' <Lchn«,Mr -ß- Schußler:  Simm .Iich- Am,-H»nd,n„„ n. j
^chm . 4 Uhr, im Psarrhause, Luisenstraße 32.Sitzung der Armen ko », Mission.

~ Eldols-Jrauenverein.
rS ? ' \ 3'^ anUQr' ^ achm. 3 Uhr, Arbeitsstunden in teil,
Saale der Ringkirchengkniemde an der Ringkirche3, Part.

JugendgotleSdienst8 '/, Uhr: Herr Pfarrer Grein. HauptgotteSdienfl
Pfarrer ' D^ h" ^ " ^ nmeyer. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr

_ '̂ 0 . Die Kollekte ist für die äußere Mission bestimmt.
Neugaffe . Z» : H °" « » «

Evangelisches Gemeindehaus,
V Steingaffe ittr. 9.

Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsenegeonnel.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammluna

confirmirter Töchter.
Dienstag. Nachm. 4 Ubr: Missionsverein.
Abends 8 Uhr. Bibelstunde Herr Pfarrer Grein.

^ » '.̂ ' ' VbOUhr - Hrrr' Div -Pfr . Runge. HauptgotteSdienst
10 Uhr. Herr Psr . Risch. Adendgottesblenstö Uhr: Herr Pfr . Lieber.

N e u ki r chc n gem e: n d e.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Hr. Pfr . Friedrich.

Beerdigungen: Hr. Pfr . Risch. . G ^
® ' r 10 1,1 JJ1^uiigeu  im Saale des Pfarrhauses au der Ringkirche Nr. 3.
Sonnrag Nach.nUlag von 4'/, - 7 Uhr; Versammlung junger Mädchen(LonntagSveieln).
L-onntag Abend 7 Uhr: SöeihnachtSfeier der konfirmirtcn Mädchen vonHerrn Piarrer Lieder. Abt. 1.
aJionMß Abend 3 Ubr: Versammlung der konfirmirken Mädchen von

Herrn Psarrer Risch. 1
Dienstag AbeubS8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Risch, Jeder,

mann ist herzlich eingrladcn.
Miitivoch Nachm, von 3—tt Uhr: Arbeitsstunden des NäbvereinS
Mittwoch. Abends 8.30 Uhr: Probe deS RliigkirchenchorS
Donnerstag3- 6 ^ Ihr: ArveilSstu„d,n des Gustav- Adols-FrauenvercinS.
Donnerstag Abends 8 /̂2  Uhr Versammlung der confirmirten Mädchen

von Herrn Psarrer Lieber. Abth. I.
Freitag Aöend 5 - 7 Uhr: Zusammeiikunft der konfirm. Mädchen vonHin. P,r . Lieber. Abth. 2. ^

Christlicher Verein junger Männer.
Lokaluäten: Rheinstraßc 54, Part.

Sonnabend, 12., Abenos 9 Uhr. Geber,lunde
Sonntag 13.. Nachm, ö Uhr, Vortrag. „Üeber die Entstehung deSAllen Testaments . "
Dienstag, 15.. Abends 8.45 Uhr: Bibel-Besprechstunde . I
Mittwoch, 16., Nach»,. 4 Uhr, Kellnerversamuilung.

Tiakouissen Mutteryaus Paultnenflift.
HauptgolteSdienil: 10 Uhr. Kindergollesdienst: 11  Uhr.

Pfarrer Neubourg.
Evangel .sches VercinShaus , Plartcrstraße 2.

HauptgotteSdienst,ür die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.
SonniogSichulc Vorm. 11.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Ev . Mäuner » nnd Jünglings -Verein.
Sonntag. 13., Abends 8.60 Uyr: Gcneralversauiinlungim Vereins«

lokal (kleiner Saal ).
Montag Abends 6 Uhr : GesaN;,.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibelv.'sprechung(Philipper 3).
Samstag Abends 9 Uhr : Gevetstuiide.

Jugendverein,
Sonntag, den 13. Jan ., Nachm. 3.30 Uhr: Geileralversammluna. —
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. ^

Evang . luth . Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 13. Januar . (1. Sonn.ag nach Epiphanias.)

Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, 16. Januar , Abenos 8.30 Uhr: AbendgotteSdienst.

. ... ™ Hr- Pft . Staudenmeyer. ' '
Vaptlften -Gcmclndc , Kirchgaile 46. Mauriiiuspl. Hof. 1. St.

Sonmag den 13. Jan ., Vormittags 9.30 Uhr und Nach»utta.,s 4 Übr:
Predigt. Vormittags 11 Uhr: KindcrgoiteSdlenst. Nachm. 5.30 Uhr:
Jnugiraiien -Versammlung, wozu alle Jungfrauen herzlich emaeladen

Mittwoch. Abends 6.30 Uhr: Betstunde. Zulettl frei für Jedermann.
Evang . Gottesdienst der Mettzodisten Kirche,

Ecke der Bleich, und Heieneustraße. Eingang Helenciiilraße1
Sonntag, den 13. Januar ., Vorm. 10 Uhr: Predigt, 11  Uhr : Sonn-

tagsschule. Abends 8 Udr : Predigt.
Moniag, Abends 8 Uhr: Jugendbund,
Dienstag. Abenos 8 Uhr : Bibel- u. ÄcbetSstunde.
Toilnerstag. Abends 8 Uhr : MissionSverein,

> Prediger Barnikell

^ Altkntholifcher Gottesdienst . Schwalbacherstraße
LiederNr̂ ' 2̂ ' no " 3^ ^ 'ütagS 10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel. Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
. Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .

-Sonntag, den 13̂ Jan ., Abends 5 Uhr: Erbanung »:, Wahlsaale deS
RathhauseS. Thema: „Der Einfluß der Weltanschauung auf dieLebensführung". Lied Nr. 400. "

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
,, L „ Prediger Welker. Weißenburgstr. 1.

luglleun 6dureli ok81 . Auxusttns ok Onntvrbu »)-.

Oslebration , 8.30 Mafins  and Choral Celebration
H . Lvonsong and Litany , 5: Instruction (open to all) 5.45

Weekdays . Matma and Celebration 815 : Wednesdays and
Fndays , Matius and Litany 10.30, Celebration . 11. 3

Chaplain : Rev. F. J. Treble . Moritzstrasse 27, 1,

7117

Oeti großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel St  Israel,
Langgaffe 33.



12. Januar l »01 Wiesbadener Weueral -Auzetger. 16. Jahr - an- . Nr 10.

De ichsings-Prr!ia«rwrioen.
22. S itzung vom 10. Januar , 1 Uhr.

Das Haus ist schwach besetzt.
Am Buildesrathstijche; Gras v. Bülow,  Gras v. Posa-

d owk  y u. A.
Aus der Tagesordnung steht die ziveite Berathung des Etats deS

Reichskanzlers.
Die Berathung beginnt bei der Position „Gehalt des Reichs¬

kanzlers ".
Abg. Molkenbuhr (S .) fragt den Reichskanzler, ob er dafür

sorgen wolle, daß die vom Bundesrath für das Reich geschlossenen Ver¬
träge gehalten werden. Haniburg sei ein gewisses Freihajengebiet garan-
tirt. in dem keine Niederlassungen stattsinden dürseu. Während deS
sog. „Streiks" seien aber in, Freihafengebiet ausländische Arbeiter unter-
gebrachl, nicht nur auf Kähnen, jondern in eigens dazu erbauten
Schuppen. Es habe sich danials zudem nicht um einen Streik, sondern
gm eilte Aussperrung der Arbeiter durch die Unternehmer gehandelt.
Wenn der Kaiser in Bremerhaven von „vaterlandslojen Agitatoren" ge¬
sprochen habe, so sei er enffchieden angelogen worden.

Hanseatischer Bundesbevollmächrigter Senator Or. Lappenberg
bestreitet, daß eine Verletzung der Verträge vorliege; diese verboten nur
dauernde  Niederlassungen im Freihafengebiet.

Abg. Molkenbuhr (<S .) halt es für seltsam, daß der Hamburger
Senat so spät, nämlich erst nach Beendigung des Ausstandes, ein¬
begriffen habe. 1

Abg. Graf Klinckowström (kons .) beantragt eine Resolution,
durch die der Reichskanzler ersucht wird, dafür zu sorgen, daß in einem
zukünftigen Handelsverträgemit Rußland die Bestimmung in Art. 10
gpfgenomnieu wird, daß russisches Getreide, Flachs und Hanf nur dann
zu den billigen Frachtsätzen befördert werde, wenn es zur Ausfuhr in
das Zolla u s l a n d bestimnlt sei. Eine solche Bestimmung sei daS
Allerbescheidenste, was man fordern könne. Daß jetzt die Ausführung
des Artikels 19 in den Händen einer Privatgesellschaft, der Ost-
preußischen Südbahn, liege, sei doch ein ganz unhaltbarer Zustand.
Jetzt würde das russische Getreide dreimal billiger aus der Bahn be¬
fördert. als das deutsche. Er beantrage, seine Reiolution an die Budget¬
kommission zu überweisen.

Abg. Rickert (freis . Vg ) : Diese Fragen seien schon oft eingehend
behandelt worden, aber das Haus sei stets zu einer anderen Stellung¬
nahme gekomnien als der Vorredner. Die Budgetkouimissionhabe s. Zt.
Mil 16 gegen8 Stimmen eine ähnliche Forderung abgelehnt.

Abg. G erstenb erg er (C)  tritt namens seiner Freunde, die
gegen alle Ausnahmetarife seien, für die Resolution Klinckowströmein.

Abg. vr . P a a i che (nl.) : Seine Freunde seien mit der Verweisung
ber Resolution an die Kommission einverstanden, da die Differenzial¬
tarife schädlich gewirkt hätten, müßte Fürsorge getroffen werden, daß bei
künftigen Verträgen solche Schäden vermieden würden.

Abg. Graf K a n i tz (f.) : Die Resolution wolle Rußland nicht
schlechter behandeln. Er lege den größten Werth auf ein friedliches Ver-
vältniß mit Rußland, doch' solle man wirthjchastlicheFragen nicht mit
politischen verketten. Ob wir bald wieder zu langfristigen Handelsver¬
trägen kommen, stehe noch dahin; er persönlich glaube es nicht. Die
perbündetm Regierungen müßten alle Staaten gleichmäßig behandeln
und Zurücksetzungen vermeiden. So sei es auch nothwendj, billige
Tarife für das russische Petroleum zu schaffen.

Abg. I)r. Müller - Sagan (freis . Vkp.) hat gegen eine
Kommissivnsverhandlung nichts einzuwenden und hofft, daß die ver¬
bündeten Regierungen dort das zur Prüfung der Frage nöthige Material
beibringen würden.

Abg. v. Kardorff (Rp .) befürwortet gleichfalls den Antrag aus
Verweisung an die Budgetkouimission. Die Kommission werde vor
allem die staatsrechtliche Frage zu prüfen haben, wer berechtigt sei,
Eijenbahnverträge mit dem Auslande abzuschließen.

Abg. B röme  l (fr. Vg.) : Diese Frage sei schon wiederholt geprüft
worden, jedoch sei nian nicht zu dem Resultate gekommen, daß Artikel 10
der Landwirthschaft schade. DaS eingeführte russische Getreide werde mit
richeimijchem Getreide vermischt und dann in den Verkehr gebracht.
tHeimfc empfiehlt allgemeine Heiavsetzuttg aller Güieriaüse uud Schaffung
eines einheitlichen Gütertarifs.

Abg. Möller (nl .) empfiehlt, zunächst in der Budgetkvmmiffion
eine allgemeine zollpolitische Diskussion zu veranstalten. Ausnahmelarise
im Osten seien geschaffen worden, uni die Häsen Danzig. 'Königsberg
und Memel gegenüber den russischen Häfen Riga und Libau konkurrenz¬
fähig zu machen. Es habe sich jedoch herausgestellt, daß dies« Tarife
ganze Kreise der i »ländischen Bevölkerungauf Kosten anderer Kreise
ungerechtfertigt be ünstigeu. In der Kommission werde die Sache noch
näher zu prüfen k n.

Gebeimrath M öllhause»  erklärt , der Minister fei gern bereit,
ln der Kommission alle gewünschten Auskünfte zu ertheilen.

Die R ejolution Klinckowström  wird darauf an die
B u d g e1ko mm i ssi on v er w i esen und der Etat des Reichs¬
kanzlers bewilliigt.

Es folgt die zweite  Berachum des Etats des Reichsamts
des Innern.

Abg. Baffer manu (irl .) erke. nt an. daß daS Reichsamt deS
Innern im letzten Jahre sehr fleißig gearbeitet habe mrd daß in der
Sozialpolitik wichtige Fortschritte zu verzeichnen seien, wenn auch
nicht alle Fordeningendes Reichstags er illt seien. Die Winwen- und
Wai'enversicherung müßte unbedingt ein.ufübrt werden, ebenso müßten
Vorkehrungengetroffen werden, um de: Ausnutzung schulpslichtiger
Kinder außerhalb des Gewerbebetriebes eingegenzutreten. Eine Ausgabe
der Kvmmiision für Arbeilerstanslik sei e . Erhebungen über die Lage
der Gebülsen der Rechtsanwätle und Notare anzustellen. Weibliche
Fabrikinspektoren müßten überall angestelli rverden. Aus den Berichte»
der Fabrikinspetloren gebe hervor, daß die Zahl der Arbcitervrgani'ativnen
sich bedeutend vermehrt babe. Auch die Anerkennung der Berussvereine
werde nicht von der Hand, zu weisen ein. Er richte ferner an den
Staatssekretärdie Frage, wieweit die Bora'beiten zur Ausdehnung der
Geioerbegerichte auf das Handelsgewerbegediehen sind. Es fehle ein
Reichsarbeitsamt, und er hoffe, daß die Rigiemug diesen Wunsch er¬
füllen werde. (Beifall.)

Ein schleuniger Antrag, auch den Etat de(- Reichseifenbahn-
a mt es an die Budgelkvmmijjiou zu verweq« . wird ohne Debatte au-
g en o m men.

Abg. Beckh (fr. Vp.) besiirivortet einer Antrag ans erhöhten
Vogelschutz. Trotz aller schönen Worte sei u» dieser Frage nichts ge¬
schehen. Ueber den Schutz der jagdbaren Thiere in Afrika habe man
sich geeinigt, über den Schutz der Singvogel edvch habe eine Einigung
nicht' erzielt werden können. Die Konvention von 1895 sei noch immer
nicht ratisizirt worden. In Italien werde selb' . in der Nähe des Vatikans
Vogelfang getrieben. Das feien Zustände, die einer Kullnrnativu nicht
würdig sind. (Beifall.)

Abg. Molkenbuhr (S .) : Wenn die Kommission für Arbeiter¬
statistik nicht allen Erwartungen entsprochen habe, so komme dies daher,
weil sie nicht richtig gebildet und chr Wirkungskreis zu eng begrenzt war.
Bedauerlich sei, daß eine Novelle zum Kr.' nkenversicherungsoesetz noch
nicht vorgelegt sei. Die Rentensestsepung seitens de» Seebemfsgenosseu-
schajt sei zu tadeln, auch sorge diese nicht gerügmd für Unfallverhütung.

Staatssekretär Graf von Poiadowsky:  Bezüglich
der sanitären Arbeitersürsorge feien Erhebungen über das
Cigarrenarbeitergewerbe im Gange. Eine Denkschrift über
die Arbeit verheil atheler Frauen »evte noch im Januar
vorgelegt werden. Auch über die Kinderarbei' werden-Erhebungen ver¬
anstaltet. Diese Frage könne nur aus ge etzlichem Wege erledigt
weiden. Der Konmnfsion für Arbeiterstatistik seien alS neue Aufgaben
gestellt: Erhebungen über die Verhältnisse der Handelsgchiljeu in
Cvmptoiren und der Gehilfen im Fleischergewerh» zu veranstalten. In
die Verhältnisse der Gehilfen der Rechtsanwälte>nd Notare könne man
nur auf gesetzlichem Wege eingreifen. Die Föi kruna des Kranken-
versicherungSgesetzes liege ihm sehr am Herzen, doch kien die Arbeiten dazu
noch nicht erledigt; er hoffe, das Gesetz im nächsten Ja ne vorlegen zu können.
Bezüglich des Vogelschutzes habe sich die RegiervNf mit Oesterreich in's
Einvernehmen gesetzt, und er hoffe, daß in nächster Zeit jchoa die
Ratifikation der Konvention von 1895 erfolgen wird.

Geheimrath Werner  weist die Anguffe gegen die ScebenifS-
genosjenschaft zurück. Die Renten seien in fast am Klaiju» erhöht
worden, da man überall die Durchfchninshmtt uhöbz vH«. .

Abg. Molkenbuhr  hält seine Behauptung, daß die Renten zu
nleluig seien, aufrecht. . Man babe die Durchichnitisheiier nicht so hoch
angesetzt, wie sie sich nach deui Durchschnitt der letzten drei Jahre
ergeben habe.

Geheimrath Werner  bestreitet dies.
Abg. E p eck(C.) wünscht eine strenge Durchführung des Fleischschau¬

gesetzes, die . .
Staatssekretär Graf v. Posadowsky  zusagt , wiewohl damit

große Schwierigkeiten verknüpft seien.
Hierauf vertagt  sich das Haus auf Freitag , 1 Uhr.

Tagesordnung: Initiativanträge betr. Abänderung des JnvalidenjoudS-
gesetzes und des Gewerbegerichlsgesetzes.

S chluß0 Uhr.

204 . Könkglkch Preußische Klasserrlotterie.
1. Klasse . 3. Ziehungstag , 10. Januar  1901 . (Borm)

(Schluß.)
Nur die-Gewinne über 60 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)
289 311 642 706 19 835 990 1005 36 65 85 279 81 319 458 003 3?
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339 60 484 .
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flau £lftt 6om 9-  Januar vormittag» ist Nr. 4*39
9. 2** °* bet 204> Preuß . Klassen-Lotterle beginnt tu

PiehhofMarktderiau '

Dtkhgattung aus«--trieben
Stück

Qualität Prelle

per

von

Mk. Ps.

- dt«

Mk. !Ds.
Anmerkung.

Ochsen . . V 75 I. 60 kg 68  — 70
„ , . II. 'Ectuidu 62 — 64

Kühe . . . ' 154 I. gewicht
60 j- 62 _

„ . , 11. 54 - 57 _
Schweine. 853 1 ke 1 12 1 16 Landmast.
Kälber . . 485 Schlacht.1 - 1 56
Häunncl . 189 gkwlchi. l 28
Ferkel. . . — Stück 1 |24

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Samstag , den 12 . Januar 1901.
Halbe Preise. Nachmittags 4 Uvr. Halbe Dreist.

Letzte Kinder-Vorstellung.
Zum letzten Male:

Der Struwelpeters
Weihnachtsmärchen mit Gesang, Tanz und Musik in 4 Bildern von

Dr. G. Braun.
1. Bild: . Der große NieolaS. 2. Bild: „Im Traum". 3. Bild: „Ein

lebendigesB>lderbuch". 4. Bild; „Struwelpeters Abschied".
Frau Treuwald. DorsschulmeisterS Wittwe . . Clara Krause.
Linchen. ) . . . . . . . Else upn Laren».
Friedrich. ) •. Minder . Käthe Eriholz.
Martin. ) . Gredy Waiden.
Moritz. ) . Ellh Osburg.
Der Dorfschulze. Albert Rosenow.
Die WeibnachtSfee . . . . . . Helene Kopmann.
Der Teufel.
Meister Valentin, Flickschuster
Barbara, seine Frau .
Der Struwelpeter
Paulinchen mit dem Feuerzeug
Der Suppen-Kaspar .
Der Daumen-Konrad .
Der grasgrüne Jägersmann
Der große Nicola«
Der kohlpechrabenschwarzeMohr
HanS Guck in dir Lust
Der Zappel.Philipp .
Ein Schneider

Waldteufel Nußknacker, Kinder. Thurmwächter" rc.
Nach dem 2. u. 9. Bilde findet eine längere Pause statt.

Der Beuinn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffrnöffnung3.30 Uhr. — Anfang 4 Uhr. — Ende nach 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr.
124. Abonnementk-Lorstellung. AbonnemeatS-Billet» aültia

Zum 7. Male:
Novirnt. Die strengen Herren. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadrlburg.
Regie: Albuin Unger.

Karl Eckboff.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Friedrich Treuwald
Lenchen Treuwald.
Moritz Tieuwald.
Martin Trruwald.
Meister Ba entin.
Der Dorfschulze.
Richard Krone.
Hildegard Blank.
Nana Bianchi.
Georg Aldri.

Wjesbaden, hea 9. Januar 1901.
«städtische « chl- chthAu-

Gabriel Wernicke. ReichStagsabgrordneler

ÜltT' ) st '-" Töchter ' ^
Docior Robert Hettner, Strphh'S Mann ’
Hermann Kreidig. Gutsbesitzer , , .
Hans Ewald. Schriftsteller . . . .
ReichslagSabgeordneler Bach . . .
Konsul Mollenhauer , . . . .
Oberlehrer Zapf . . . . . .
Major a. D. von Eulitz . . . .
Bezirk- Vorsteher Ktinkhardt , , . . .

Luise,' ) im  Dienste bei Dr . Hettner
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 1 u. 3. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Gustav Schultze.
Käthe Erlbolz
Else Titln ann.
Max Engeisdorff.
Otto Kiernschers.
Gustav Rudolph.
HanS Srurm.
Georg Aldri.tans Manusfi.ldert Rosenow.
Hermann Kauz.
Car, Eckhoff.
Elly Osburg

Sonntag , den iS . Januar 190L.
Halde Preise. Anfang l/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male.
Novität. Novität.Ueber unsere Kraft.

(I. Theil.)
Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnstjerne Bjornson.

* * * Pfarrer Sang . . Dr . H. Rauch.

Abends 7 Uhr:
12o. AbonnementS.Borstellung AbonnementS-villet - gültig.

Ter Veilchenfresser.
__ Lullspiel  in 4 Akten von G. von Moser.

Kirchliche 4lnzeigen.
Katholische Kirche.

1. Sonntag nach Erscheinung deS Herrn. Sonntag. 13. Januar 1901.
Pfarrkirche  zum hl. BonisalmS.

Erste heil. Meffe 6, zweite7. MitilärgolleSdieust8, LindergotteSbicust
9. Hochamt 10, letzie hl. Meffe 11.30.

Nachmittags2.1b Sakramentalische Andacht mit Umgang.
An den Wochentagensind die hl. Meffen 6.30 . 7.10 , 740 und

9.30 Uhr. 7.40 sind Schulineffen und zwar: Montag u. Doanerüag
für die Bleichstraßschule. Dienstag »nd Freitag für die Blücherschule.
Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, die höher« Töchter-
schule»nd die Justiiute.

Am Freitag 9.30 KiiidergotteSdienst.
Samstag 4 Salve, 4 - 7 und nach8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

Mari ». Hilf . Kirche.
Frühmesse 6.30, zweite hl. Messe 8. KiudergotteSdienst(Amt) 9.

Hochamt um Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Christenlehre, darnach Andacht(503).
An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 7. 7.45 und 9.15 Uhr.

V45 .sind Schulineffen und zwar: Dienstag und Freitag für di«
Caitelstraßelchule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße, und
-L-tiftstraßeschule und die Institute.

Am Freitag 9.15 KindergotieSdienst.

^BeÄe * Ul,c Sftlöe' 4“ 7 uub not̂ 8 u*r M
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

L-onntag morgen- 6 Uhr Frühmeffe, 8 Uhr Aint. RachmiUagS5 UhrAndacht.
An den Wochentagen7.45 Uhr hl. Meffen.
Dienstag und Freitag Schulmcffe.

Kapelle , m S t. I 0 s ep h S h 0 sp i t a l (Sangenbeckstratze).
Ävnntag Morgen- 8 Uhr ht. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30 Andacht.
An den Wochentagen ist NkorgenS6.15 hl. Meffe.

Grmeiusame Ortskrankenkaffe.
Büreau r Luisenstraße 22.

Kassenärzte: Dr . Althause.  Marktstraße 9. Dr . Deliut»
Westendstraße1. Dr . H e ß. Kirchgaffe 29. Dr . H e y m a n n. Kirch*
gaffe8. Dr . I u n g e r m a n n, Langgaffe 31. Dr . K e l l e r. Oramen.
ftrahe 23, Dr . L a h n st« i n, Frivdrichstraße 40, Dr . L i p p e r t,
Taunusstraße 53. Dr . M e y e r, Frisdrichstraße39. Dr . S chr a d e r
Stiststraße 2. Dr . Schrank.  Rhcinftraße 40, Dr . W a chen h u -
se n. Friedrichstraßc 41. Spezialärzte : Für AugenkrankheitenDr.
Knauer.  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals - und Ohrenleidea
Dr . R i cke r j u n.. Langgaffe 37 : Dentisten: Müller,  Webergas,e
3. Sünder.  Mauritütsstraße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Maz»
seure und Heilgehülfen: Klein.  Neugasse 22, Schweibächer.
Michelsberg . M a t t h e s. Schwalbacherstr . 13 ; Masseuse Fra»
F r e eb, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : T r em u s. Neu.
gaffe 16, für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Sanitätsmagazia.
Taunusstrahe2, für Medizinu. dergl. sämnrtl . Apothe,
Leutes , v ^



Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden̂ Filial -Expeditione«

»ngerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 4V
Probenummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

Filial -Expeditionen
befinden sich:

Adelheidstratze — Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller,
Colonialwaarn-Handlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Eolonialwaaren Handlung.

Adlerstratze — bet Jul . Schlepper  Wwe., Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialw.-Handlung
Albrcchtstratze — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colon alwaaren-Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaacen-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarrk -Ring — Scke Dorkstraße bei E. Lo o S,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Castellpratze 10 — beiW. M aus . Colonialw.-Handlg.
Feldstratzc 10 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg
Frankenstratze 22 —beiK. Krieger,  Colonialw.-Hdlg
Geisbergstratze 0 — bei W. Bernhard,  Colonial'

waaren Handlung.
Goldgaste — Ecke Mehgergasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstratze 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Helenenstratze 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe . .

Eolonialwaaren Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — EckeHermannstr.beiJ . JägerWw,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstratze 1« — bei Moritz Weyershäuser

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstratze — EckrHellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabeu — Ccke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstratze —Ecke Karlstr.beiJ . Spitz . Colonialw.-Hdlg
Jahnstratze 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Aarlstratze — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstratze — Ecke JahnstratzebeiJ . Spitz , Co.lonial-

waareu-Handlung.
Lehrstratze — Ecke Steingaste bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Lndwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergaste — Ecke Goldgaste bei Ph. Sättig.

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstratze 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzstratze 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstratze 50 — bei Schicker, Colonialw-Hdlg
Moritzstratze — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller

Colonialwaarcn-Hank lung.
Nerostratze 14 — beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostratze — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstratze — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstratze — Ecke Nerostratze bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Nheinstratze — Ecke Luiseilplatz bei C. Hack.
Riehlstratze — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial.

waaren-Handlung.
Roderstratze 3 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Roderstratze 7 —beiH. Zbo ralS  kt, Colonialw-Hdlg.
Röderstratze — Ecke Nerostratze bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Roderstratze — Ecke Sleingaste bei Chr. Cramer,

Colonialivaaren-Handlung
Roonstrahc — Ecke Westendstraße bei Schlot Hauer,

Colonialwaaren Handlung.
Roonstratze — Ecke Aorkstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handluna.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Wcbergasfe bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrahe — Ecke Römerberg bei W w e. R o t h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
SchaMtstratze 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Lchmalbacherstratze — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Lchwaldacherstratze 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial«

waaren-Handlung.
Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse - Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaise — Ecke Lehrstraße bei LouiS Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstratze 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilstratze 2 — bei PeterKlärner.  Colonialw.-Hdlg.
WcUritzstratze— Ecke Hellmundstratze beiK. Kirchner,

Colonialivaaren-Handlung.
Westcndstratze — Ecke Roonstratze bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstratze — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialivaaren-Handlung.
Dorkstratze — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonial waaren-Handlung.
Dorkstratze — Ecke Roonstraße bei F . Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabethenstratze 5.

<
<
(
C

«TilTl \ y  EDVerein.
Montag , den 14 . Januar er-, Abends 8 */, Uhr:

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung: Verpachtung der Bereiuswlrthschaft.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

7097_ Der Vorstand.
Wiesbadener

Militär -S , Verein.

(

«SrStzt-s Gcschist am Platze.
Empfehle mich in allen vorkoinmendcn Arbeiten unter Garantie

Derwenoung von nur gutem Hernieder bei bekannt billigsten
Pkkisrn und SchneUbcditNuna.

Achtungsvoll

mm_ R. Beck.
Hobel und JBeiten

Wt und billig zu haben, auch ZablungSerleichterung. 079
A. Leicber , Adethcidstratzc 46

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe,

die ul  übti trollen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . 4 Mk.
100 Stück 20 Mk.

franco incl. Emballage.

Carl Bommert,
SpecialitätenfüiGasglühlicht -Beleuchtang

Frankfurt a . UV.

Huschneide - Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und An-

frrligen von Dainen- und Kinderkleidern wird gründl. und sorgs. ertheill.

Putz Kursus.
Unterr. im Anfertigenu. Garnieren v. Hüten, FaeonS. Waschen u.

Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 12 Mk Anmeldungen
Nimmt entgegen Marie Wehrbein . Kirchgafie 43, 2.

Me ! Stiffec!
garantirt rein schmeckend, per Pfd. von Mk . —.00
an, sowie alle anderen Colonialwaaren billigst bei

W . Koi»l,
7ii 2 Roderstratze 21, Ecke Lteingassc.

Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder
Gewäon Kranken-Unteistüyungy4 Jahr pro Tag 70

beziv. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. — Vereins-
bibUothek. Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis zum 45. Lebens¬
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der Militärpapiere bei
den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Schliuk , «-ec.'Lt.
d. L., Oranienstratze 15, Kassirer Emil Lang , Schulgasse 2,
2. Schriftführer Anton Hofmann , -ell nundstratze 19,
oder d ren S'elloer reiec Herr n Carl Stauch . Franken-
strane 21, Christian Jung , Wellritz,naß* 19, Carl
Meyer , Kuchgasse7- Ausnahme jeden ersten Samstag ün
Monat. Vereinslokal: ^Zar Kronenballe", Kirchgasse 36.
3282  Der Vorstand.

« « Mb iä

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s (*
Neu ! » Neu!

Elektrische Lichtbäder
> in Verbindung mit Thermalbädern , t- —

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, Jichias, Diabetes, Nerven-, Nieren, und
Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrunuen -O.uelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen . Pension . BadhauS

und Rnhezinrmcr stets gut geheizt.
478

Urtlm Jüdin Alb. Wollt; MrlSdttg2
(4HU)U- | j|ja(f j iBaimraSr. 27
Schmerz'. Zahnoper. Kuniil. Zäbne u. Garantie. Revaral sofort. 3200

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 000 . 300 000 . 200 000 . 100 000,
_80 000 , 60 OOO u. f.
WWW» Jedes zweite Loos gewinnt. » »

Erste Ziehung  am 14. und 15. Januar 1901.
Originallose infl. Deutscher Reichsstempel

für Mk. 24.- , Mk. 13.- . Mk. 6.—, Mk. 3.- .
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis. 296/62
August Ahlers , Braunschweig.

sorge man dafür, daß die
Schuhe nicht immer ge.
wichst, sondern ab und
zu auch mit Krebs-Fett
geschmiert werden. Man
wird dadurch trockene
Füße behalten und sich
nicht leicht erkälten.

Winter
25/167

Vogelkäfige
jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh. Reinh . Vene mann,
16(0 7 Mauritiusvlatz 7

die beste Würze aller Suppeu und
Speiien. In Originalflälchchen von
25 Pfg. an. Fläschchen zu 35 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Ptg.

für 45 Pfg. und die zu 1 Mk. 10 für 70 Pfg. mit Maggi-Würzc nach-
gefüllt.  _ 527 130_ Cölner Consum Anstalt.W mterstation

für

Lungenleidende
5455

Nordrach , (bad. Schwarzwald).
_ Sanatorium  llr . Hetlinger.

Ligarren-Handlung voll
Emil Lufz , Mouriliusstrahe 12,
Erke Lchwaldacherstratze 29 , empfiehlt fein reiches Lager in
Cigarren, Cigaretten u. Tabak

allererster Firme «. 396;
Als tüchtiger Fachmann emvfetzle ich mich zugleich den

geehrten Herrschaften bei Veranstaltungen von Festlichkeiten
im Lerviren von TinerS LouvcrS und Hochzeien

druig! Tamen -Costnme »»»«!
gebr. in Lammt , Leide und Wollen , sowie hochelegante
Ballkleider u. Tamen -Jacken 70M

bei (timon Landau , Mehgergasie 81, 1.



12 . Januar 1901. Wiesbadener General -Anzeiger 16 Jahrgang . Nr 10.

urogerieSanitas
siinmtlichtt Artikel£ fjniisliolt, b̂ KindeGege. E Krinkeipgege, 'L
Toilettk- u. Parsmerie-Artikel. SüTSU“SSS
Käufer überraschen . Princip ist Beste Waaren , u billigsten Preise » . 3527

3 ItlauriUusftc.3,
im Centrum der Stadt.

Telephon 2115 . "M>

Empfieht sich zum Bezüge

Empfiehlt sich zur

Anlertlgang
von

photographischen
Aufnahmen

jeder Art.

-♦-

Vergrößerungen nach
ledeur Bilde.

Kohledrucke.

Portrait Postkarten.
3592

e' ier «o ( .
Inh. : *

i. Trüten, Ansr̂ P1,nK
Portraits bis
Lebeitsgrötze

in

Schwarz , Aquarell,
Oel u. Pastell.

-♦-

Prompte Lieferung
bei billigem Preis.

photogr. Attlirr
und

Aergrößerungs-Anstalt
WIESBADEN

Oranienftratze 21
vis -a -vis dem Gericht.

^AsthcwC^
HL xuNPen M

PR€ 55 finT

Bedeutende Erfindung.Wie
'S Vollkommen 6 Hilfe gegen |

MM Asthma , Bronchialkatarrh . ]
Schlaflosigkeit u .Servoaltät . I

Bg Aerztlich empfohlen.
MmSch. Mk. 2.50 in den Apotheken^

J  Fahr . Wagner-Hiebe, Leipzig,
in der T aunusapotheke . 346

GummiWaaren
jeder Art. FreiaL gratis u. fre. Ad. Arras,

Mannheim , Rosengartenslr . -.

*Ctt (illnffruinf *ff u . Kalte » aller SIrt
uetertSilrigkunlerKarauliedteFobrtt

Ulksel &  Nfiisner,’
MarknenLtrchea t. S . Cataloge frei.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke ,Pfeilring k
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin
Man verlange nur

„f ’FÜIIi .BIMS “ J>aa ©li » -G* e » i»
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

beziehen durch je
die in 84.Auf1. erschienene Schrif

3 Med .-Bath ik . Altiller über das

aet/äi/e ///l/lven - um/

^ i/Myt/e,
eauat (em

I

Freiznsrndnng flirl -Ä i.Briefmarken
' Curt Röber , Braunschweig.

♦ toDlkum Streliz M « k i. |
Ä Ingenieur -, Techniker - u . R
!Jj* Meisterkurse 2754 Lj
M Maschinen - u .Elektrotechnik
[fl Ges . toah - u. Tief -Baufach . R

Täglicher Eintritt . ^

BV Wir zahlen für

Aitzink
Kupfer , Messina , sowie summt*
liehe Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr . 6.

Metallhandlung.

O @ OG © O0OO

Walhalla.
Sonntag, den 13. Jan. cr.,

1. Gr. UlaslicnlM.
Näheres siehe Stratzenplalate . i48/2oo

lUcinc MavkenUerlrih -Anstalt
befindet sich dieses Jadr

Mauritiusftratze 6,
vis -k -vis dem Etablissement Walhalla.

Empfehle:

fierrrnu. pfluitnmaöfru Cofliitnc
foiuit Porainos

n größter Auswahl , von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

607t Hochachtungsvoll.

Heinrich BrademannJ

Meine beöeutcnö vergrößerte und billige

Masken-Berleihanstalt
befindet sich dieses Jahr in meinem Hause

Cioldgasse 13 .
Empfehle mich den Bereinen , sowie Gesellschaften im

»Verleihen von allen möglichen Theater Garderoben
bei sehr billiger Berechnung . 6087

_ Jacob Fuhr.
Unter den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, pbrllmnMniio, Golögajfc 21
_ Taxator und Uuetionator _

$5  Wkil -Conjuni-Vttkiii. 55
Luisenftraße 24.

«ÄS , ftt®"' Brennmaterialien,
(melirte . Nutz -, Anthracit -Kohlen . Steinkohlen , Braun¬
kohlen - und Eier vriketö , Nnzüudehoiz ) . 4057

Der Borstand

Echte amerikanische Graphophone.
Ein Geschenk,

das für jede Gelegenheit paßt uno Jung und All
willkommen ist.

Vas Graphophon
übertrifft alles disber Dagewesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

Das Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Beehrung.

Preis von Mk . 8 . — auswärts.

Columbia - Phonograph Co . m . b. H. Berl . W
Frtedrichstraste 65 « . 3594/202.

Auf Wunsch Katalog 53 qrntig und franco.

Sparsamer und geiündcr
als Caffee ist

Bernstein ’s

Special - Caeao
per Psd . Mk. 2 .40 ll . billiger.

Fritzßernsiein,
1.  Gc 'chüfl: Wellritzstraste 25.
2 . Geschäft : Moritzstraste 9 6026

Großer Kaffee -Abschlag.

Vollkommene
Speech.

Maschinen.
Keine

billige Imitation.

J
Grand Prix

Paris 1800.

gebranntCainpinaS mit Java
CaiupinaS Neiljery
Neiljery Honduras
Honburas -Portorico
Porlorico -HonduraS und Java
Kaffee - Essenz in Gläser und Dosen 25 Psg.
Egaler Würfelzucker per Psd . 30 Psg . offcrirt

früher
1.20
1 .40
1 .60
1.80
2.—

letzt
1 .—
1.20
1 .40
1. 60
1.80

6063 Altstadt -Consu « , Neubau
Metzgergaffe 31.

125,000  Mk . baar
ist ev. der Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie , Ziehung 12 . bis
15 . Januar . Loose ä ? Mark empfiehlt die Haupt - Collekte

9351
J . Stassen,

Kirchgaffc 60.

8 M-  FrMe äielet Mcküige.
I Schaab . Grabenstr . 3 .143/233

Großer Kohlen -Abschlag!
Prima Nnst -Kohlea per Centner Mk . 1 . 30 , Mk . 1 .40 *und

Mk . 1 .50 . in Fuhren billiger . 5949
Telephon 2165 . Karl Kirchner , Wellritzstr ., Ecke Hellmundstr.

Jeder lesen ! Weltberühmt ! Streng reell!

SS? Polardaunen *“3Jnr
Weltberühmte © pejtalllat elften Ranqr » I Uebertnfit an dauern
kraft. Weichheit u. Haltbarkeit aUe and. Sorten Daunen »u gleichen
Preifen ! In Farbe den Sibcrbaunen iihniich ! Garanlirt neu ! Be ' " '

“otfr . . .guna l Bollslänoig gebrauchsfertig I
ebenso fürHüiei - u . AnstallS -TtnrichluNften „ . . . . .
beliebige Quantum zollfrei gcg Nachnahme ! NichkgefaüendeS l

auf nufere Soften zurückgenommen.

dauernder aull-
eichen

sle' RetnI
Für bürgerliche u . seinsleAuSslattungen.
itintflcn ganz vorzüglich geeignet I Jede«
chnahme k Ni » lgefaüe »d«« bereitwilligst

Fechsr & Co. in Herford Nr. 40 ln Westfalen.
'Proben (auch Muster geeigneter8«tt»tolr«, umsouft u. bortosrkif

§ik Imiiioliiiikil- nniJ Kypsthekeil-Agklltilk
von

J . «Sk € . Firmenich,
Hellmttndstraffe 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen , Bau
Plätzen , Verinitlelung von Hypotheken u . s. w.

Zwei sehr rentabk . Häuser , Nähe BiSmarck -Ring , sowie
versch. Häuser mit LlaI ung westl . u. südl . Stabitheil zu ver¬
kaufen durch I . Si (£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.

Ein Eckhaus . Milte Stadt , beste Lage , mit ober ohne Ge»
fchäfl zu verlaufen durch

I . 8? C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied . Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . S? C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Mehrere sehr renlab . Häuser mit und ohne Werkstatt
westl . u . südl. Stadtbeil zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu vrrk. durch
I . &, <£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Mehrere Billen mit Gärten , Einser - u . Walkmühlstraße
im Preise von 56 - 65 u . 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein Landhaus . 90 Rth . Terrain , Nähe des WaldeS , für

50,000 Mk ., ein Landhaus . 77 Rth . Terrain (Bierstadterhöbe)
füt 40,000 Mk ., sowie versch . größere und k,einere Häuser mit
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Verschiedene Häuser mit Winhschasl in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirlhschaft , außerhalb , zu
verk. durch I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Eine Anzahl PenffonS - und Herrscha 'IS-Bille » in
den versch. Stabt » u . PreiSlaaen zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

I 1Zn verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnungen. Rheinstr. vor«

gerückten Alters wegen unter günst . Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schühier , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt , fortzugShalber billig zu

_ verkaufen durch Wilh Schützler , Jahnstralie 36.
HouS , südl. Stadtlbeil, Tdorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,

für jeden Geschäftsmann geeignet , rentirt eme 4-Zim .- Wohn.
und Werkstatt frei . Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Haus Mitte der Stadt , 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräume u . Keller für jedes größere Geschäft geeignet , auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schüstler , Jabnstr . 36.
Etagen -Billa (Hainerweg) , mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt vaffend durch Wilh . Schirhler , Jabnstr . 36.
Billa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
Billa , „aüe der Rhein- undWilhelmstr.. mir 8 Zimmern, Bad

für 48 .000 Mk.
durch Wilh . Schüstler , Jabnstr . 36.

Billa , am Nerothal, 1 ^ Zimmer, Bad. schönem Karten, billig
s" l durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

HauS , Elisabetbenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird . 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstler . Jabnstr . 36.
Haus , ganz nabe der Rbeinstr.. 4-Zimmer-Wohnungcn, beson¬

ders für Beamten geeignet , kleine V(luabluuq
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Uutenftehcnde
Nbjclilk habt ich in Aiistrag;«orrkaufni.

A . L . Fink,
Orauienstraste 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke , Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.>;
Kleines Gut , 16 Morgen Laub, Lhaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Backe ei und Gastwirthschaft . altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wickerf
Landhaus mit 3 '/» Morgen Garten, 'Erbacha. Rh. ;
Haus mit Ländereien , Cdaisen'ubriverk, in Schivalbach;
Gärtiieret . Haus , Scheuer. Stallung , 14*/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit V* Morgen Garten in Erpel am Nbein;
Metzgerei , wegen Stelbefa», flones Geschäft, m Biebrich;
Mühle , gegenüber " 'Iibof Schivalbach, für 5000 Mk. ;
PensiouS -Billa . 'käinne, möblirt, wegen Stecbefall, in

SLlangenbo ustig;
Kleine Landbärl rer Platz , Rhein .iau;
Sehr gute Wein .,ch ft in Bingen;
Gastwirthschaft um .0  Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg , auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garlen, in Niederwalluf;
Nheingau . Flecken , Haupkstr . . alles gutes , gemischtes Waaren-

gefchäft . schöne Loyalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.

Lehnhardt 's Zahnatelier,
Kirchgasiae 6 , 11. Kirchgasse 6 , ll

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos ).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzähne , Plombirungea

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung . 740

Der beste Sanitätöwein ist der Apotheker Hofer ’, VOttftt
goldener

Malaga -Trauben -Wein
ckitmisch untersucht und von hervorragenden Aer »ten bestens empfoblei»
für schwächl-chc» t » der . Frauen . ReconvaleSeenten , alte Leut - rc^
auch köstlicher Teffcrtweitt . Preis per */ , Orig . Fl . M . 2 . 20,
per ' /, Fl . M . 1. 20 Zu haben nur in Apotheken . In WteAbade»
llr kaüv ., Hofapotheke . 4 461
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